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Aufnahmeordnung für das rechtswissenschaftliche Aufbaustudium „Europäisches 
und Internationales Recht“ der Universität Bremen 

vom 25. Januar 2012
 
Der Rektor der Universität Bremen hat am 25. Januar 2012 nach § 110 Absatz 3 des 
Bremischen Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 
(Brem.GBI. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juni 2010 
(Brem.GBl. S. 375), die Aufnahmeordnung für den Aufbaustudiengang „Europäisches und 
Internationales Recht“ in der nachstehenden Fassung genehmigt. 
 
 

§ 1 
 

Aufnahmevoraussetzungen und -verfahren
 
(1) Aufnahmevoraussetzungen für den Aufbaustudiengang „Europäisches und 
Internationales Recht“ sind: 
 

a. ein erster Hochschulabschluss in einem juristischem Studium einer deutschen 
Hochschule (Erste juristische Staatsprüfung, juristisches Diplom oder ein juristischer 
Bachelorgrad) oder einem als gleichwertig anerkannten Studiengang mit Studien-
leistungen im Umfang von mindestens 180 Leistungspunkten (Credit Points = CP) 
nach dem European Credit Transfer System (ECTS) oder äquivalenten Leistungen;  

b. Englischkenntnisse, die mindestens dem Niveau B2 des Europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen entsprechen. Der Nachweis ist auch erbracht, wenn 
die Bewerberin/der Bewerber ihre/seine Hochschulzugangsberechtigung oder den 
letzten Hochschulabschluss in englischer Sprache erworben hat;  

c. Deutschkenntnisse, die mindestens dem Niveau B2 des Europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen entsprechen. Der Nachweis ist auch erbracht, wenn 
die Bewerberin/der Bewerber ihre/seine Hochschulzugangsberechtigung oder den 
letzten Hochschulabschluss in deutscher Sprache erworben hat;  

d. ein Motivationsschreiben, das das besondere Interesse am rechtswissenschaftlichen 
Aufbaustudiengang „Europäisches und Internationales Recht“ begründet. 

 
(2) Über die Anerkennung der Gleichwertigkeit nach Absatz 1a entscheidet die 
Auswahlkommission. 
 
(3) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum 
Bewerbungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Studien- und 
Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 150 CP entsprechend fünf 
Studiensemestern erbracht worden sind. Erfüllt die Bewerbung die weiteren 
Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 Absatz 1d, kann die Zulassung unter der Bedingung 
erfolgen, dass alle Studien- und Prüfungsleistungen für den ersten berufsqualifizierenden 
Hochschulabschluss und der Nachweis der Sprachkenntnisse gemäß § 1 Absatz 1b und c 
spätestens zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des Masterstudiengangs erbracht 
sind. Die entsprechenden Urkunden und Zeugnisse, die zugleich das Bestehen der 
Abschlussprüfung nachweisen, sind in diesem Fall bis spätestens zum 31. Dezember 
desselben Jahres einzureichen. 
 
(4) Das Sekretariat für Studierende überprüft das Vorhandensein der formalen Aufnahme-
voraussetzungen. Sind die für das Studium erforderlichen Aufnahmevoraussetzungen erfüllt, 
so wird die Bewerberin/der Bewerber für das Studium zugelassen, sofern die Anzahl der 
Bewerbungen die Zulassungszahl gemäß § 4 Abs. 1 nicht übersteigt. 
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§ 2 
 

Semesterbeginn
 
Bewerberinnen/Bewerber für den rechtswissenschaftlichen Aufbaustudiengang 
„Europäisches und Internationales Recht“ werden zum Wintersemester der Universität 
Bremen zugelassen. Semesterbeginn ist jeweils der 1. Oktober.  

 
§ 3 

 
Form und Frist der Anträge

 
(1) Die Bewerbung und die Nachweise gemäß § 1 sind bis zum Bewerbungsschluss am 
31. Mai elektronisch einzureichen, siehe www.uni-bremen.de/master.  
 
(2) Zur Immatrikulation, spätestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform und, soweit 
es sich um Kopien offizieller Dokumente handelt, in amtlich beglaubigter Form einzureichen. 
Von Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind amtlich 
beglaubigte Übersetzungen beizufügen. Es können nur amtliche Beglaubigungen von 
deutschen Behörden akzeptiert werden. Die Übersetzungen müssen von einem vereidigten 
Übersetzungsbüro vorgenommen oder verifiziert sein.  
 
(3) Folgende Nachweise sind vorzulegen:  
 

 Zulassungsantrag, 
 Nachweise aller in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen, 
 tabellarischer Lebenslauf, 
 Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Transcript of Records oder vergleich-

bares Dokument), 
 ausgefüllter Zulassungsantrag.  

 
§ 4 

 
Auswahl der Bewerber

 
(1) Die Zahl der Studienplätze wird auf maximal 30 festgelegt. Übersteigt die Zahl der 
Bewerberinnen/Bewerber, die die Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 erfüllen, die 
vorhandenen Kapazitäten, dann wird eine Rangfolge gemäß den folgenden Absätzen 
gebildet, nach der die Studienplätze vergeben werden.  
 
(2) Eine Auswahlkommission gemäß § 5 bewertet die Bewerbungsunterlagen auf der 
Grundlage des in Abs. 3 dargestellten Bewertungsschemas. 
 
(3) Das Bewertungsschema für die Rangfolgenbildung ergibt sich wie folgt: Es werden 
insgesamt 100 Punkte vergeben, die sich auf die Auswahlkriterien wie folgt aufteilen:  
 

 Zu 40% (40 Punkte): Gesamtnote des vorangegangenen Abschlusses bzw. des zum 
Zeitpunkt der Bewerbung erreichten Notendurchschnitts (mind. 150 CP). Die 
Bewerberin/Der Bewerber mit der besten Gesamtnote erhält 40 Punkte. Die nach 
dem Notenrang folgenden Bewerberinnen/Bewerber erhalten jeweils entsprechend 
geringere Punktzahlen; die Bewerberin/der Bewerber mit der schlechtesten 
Gesamtnote erhält 0 Punkte. 
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 Zu 20% (maximal 20 Punkte): Motivationsschreiben: Kriterien für die Bewertung des 
Schreibens sind die spezifische Bezugnahme auf den Studiengang (maximal 5 
Punkte), die klare Darlegung der eigenen Qualifikation und Ziele, insbesondere 
hinsichtlich des Zusammenhanges zwischen Karriereweg und Studiengang (maximal 
10 Punkte) sowie die Übereinstimmung der Studienmotivation mit der Ausrichtung 
des Studienganges (maximal 5 Punkte). 

 Zu 40% (maximal 40 Punkte): Einschlägige Studienschwerpunkte mit (fachwissen-
schaftlichem) Inhalt im Erststudium und/oder einschlägige berufliche oder außer-
berufliche Erfahrung.  

 
(4) Als derartige Qualifikationen können anerkannt werden: 
 

1. Zweitstudium mit europäischer oder internationaler Ausrichtung, 
2. wissenschaftliche Tätigkeit auf einem der Gebiete dieses Studiums, 
3. Arbeit oder Praktikum bei einer europäischen oder internationalen Regierungs- bzw. 

Nichtregierungsorganisation, Verwaltungsbehörde oder einer grenzübergreifend 
tätigen Rechtsanwaltskanzlei mit ausgeprägtem europäischen oder internationalen 
Bezug, 

4. Arbeit oder Praktikum bei einer inländischen Organisation oder Verwaltungsbehörde 
mit ausgeprägtem europäischen oder internationalen Bezug, 

5. andere Tätigkeiten mit ausgeprägtem europäischem oder internationalem Bezug.  
 
(5) Die Auswahlkommission schlägt auf Grundlage der nach Absatz 3 vorgenommenen 
Bewertung der Bewerbungsunterlagen eine Rangfolge für die Zulassung vor. Über den 
Ablauf des Verfahrens wird ein Protokoll erstellt, aus dem Tag und Ort des Auswahlver-
fahrens, Namen der beteiligten Mitglieder der Auswahlkommission, Name der Bewerberin/ 
des Bewerbers sowie die Bewertung hervorgehen müssen.  
 
(6) Eine Auswahl nach Härtegesichtspunkten ist möglich. Die Studienplätze der Härtequote 
(5 v. H.) werden auf Antrag an Bewerberinnen/Bewerber vergeben, für die die 
Nichtzulassung eine außergewöhnliche Härte bedeuten würde. Eine außergewöhnliche 
Härte liegt vor, wenn besondere soziale oder familiäre Gründe in der Person der 
Bewerberin/des Bewerbers die sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erfordern. Die 
Rangfolge wird durch den Grad der außergewöhnlichen Härte bestimmt. 
 
(7) Über die Zulassung zum Studium entscheidet der Rektor der Universität Bremen. 
 

§ 5 
 

Auswahlkommission
 
Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird eine Auswahl-
kommission eingesetzt. Die Mitglieder werden vom Fachbereichsrat benannt, die Amtszeit 
beträgt zwei Jahre. Die Auswahlkommission besteht aus: 
 
3 im Studiengang tätigen Hochschullehrenden,  
1 Akademischen Mitarbeitenden und  
1 Studierenden.  
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§ 6 
 

Inkrafttreten
 
Diese Ordnung tritt mit der Genehmigung durch den Rektor in Kraft. Sie wird im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Universität Bremen veröffentlicht und gilt für die Zulassung ab dem 
Wintersemester 2012/13. Die Aufnahmeordnung vom 4. Dezember 2008 tritt mit dem 
Inkrafttreten dieser Ordnung außer Kraft. 
 
 
Genehmigt, Bremen, den 25. Januar 2012     Der Rektor 
         der Universität Bremen 
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Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Berufspädagogik Pflegewissenschaft“ 
der Universität Bremen

vom 25. Januar 2012 
 

Der Rektor der Universität Bremen hat am 25. Januar 2012 nach § 110 Absatz 3 des 
Bremischen Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 
(Brem.GBI. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juni 2010 
(Brem.GBl. S. 375), die Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Berufspädagogik 
Pflegewissenschaft“ in der nachstehenden Fassung genehmigt. 
 

§ 1  
 

Geltungsbereich
 
Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung für den Master of Arts 
„Berufspädagogik Pflegewissenschaft “ der Universität Bremen.  
 

§ 2 
 

Aufnahmevoraussetzungen und –verfahren
 
(1) Zugangsvoraussetzungen für den Masterstudiengang „Berufspädagogik 
Pflegewissenschaft“ sind: 
 

a. Ein erster Hochschulabschluss mit Studienleistungen im Umfang von mindestens 180 
Leistungspunkten (Creditpoints = CP) nach dem European Credit Transfer System 
(ECTS) oder ein gleichwertiger Studienabschluss.  

b. Zusammen mindestens 110 CP in den beiden Fächern, in denen der erste 
Hochschulabschluss erworben wurde.  

c. Fachdidaktische Grundlagen im Umfang von mindestens 9 CP in mindestens einem 
Fach oder gleichwertige Leistungen.  

d. Erziehungswissenschaftliche Grundlagen im Umfang von mindestens 9 CP oder 
gleichwertige Leistungen. 

e. Ein Schulpraktikum im berufsbildenden Schulwesen (einschl. der Schulen des 
Gesundheitswesens) mit erziehungswissenschaftlichem und/oder fachdidaktischem 
Schwerpunkt einschließlich Vorbereitung und schriftlicher Auswertung. Das Praktikum 
muss einen Umfang von mindestens 6 CP umfassen. 

f. Eine abgeschlossene Berufsausbildung in folgenden Berufen: Gesundheits- und 
Krankenpflege, Gesundheits- und Kinderkrankenpflege, Altenpflege, 
Heilerziehungspflege, Ergotherapie, Physiotherapie, Entbindungspflege oder 
alternativ ein einschlägiges einjähriges Berufspraktikum. 

g. Deutschkenntnisse gemäß „Ordnung über den Nachweis deutscher 
Sprachkenntnisse an der Universität Bremen“ vom 15. August 2007 in der jeweils 
geltenden Fassung. 

 
(2) Über die Anerkennung der Gleichwertigkeit nach Absatz 1a-f entscheidet die 
Masterauswahlkommission. 
 
(3) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum 
Bewerbungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Studien- und 
Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 150 CP erbracht worden sind. Erfüllt die 
Bewerbung die weiteren Aufnahmevoraussetzungen nach Absatz 1b-f, kann die Zulassung 
unter der Bedingung erfolgen, dass alle Studien- und Prüfungsleistungen für den ersten 
berufsqualifizierenden Hochschulabschluss und der Nachweis der Sprachkenntnisse gemäß 
Absatz 1g spätestens zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des Masterstudiengangs 
erbracht sind. Die entsprechenden Urkunden und Zeugnisse, die zugleich das Bestehen der 
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Abschlussprüfung nachweisen, sind in diesem Fall bis spätestens zum 31. Dezember 
desselben Jahres einzureichen. 
 
(4) Das Sekretariat für Studierende überprüft das Vorhandensein der formalen 
Zugangsvoraussetzungen. Sind die für das Studium erforderlichen Zugangsvoraussetzungen 
erfüllt, so wird die/der Bewerberin/Bewerber für das Studium zugelassen sofern die Anzahl 
der Bewerbungen die Zulassungszahl gemäß § 5 Absatz 1 nicht übersteigt. 
 

§ 3 
 

Semesterbeginn
 
Bewerberinnen/Bewerber für den Masterstudiengang „Berufspädagogik Pflegewissenschaft“ 
werden zum jeweiligen Sommersemester (nur für Fortgeschrittene) bzw. Wintersemester der 
Universität Bremen zugelassen. Semesterbeginn ist jeweils der 1. April (Fortgeschrittene) 
bzw. 1. Oktober.  
 

§ 4 
 

Form und Frist der Anträge
 
(1) Die Bewerbung und die Nachweise gemäß § 1 sind bis zum Bewerbungsschluss 
(15. Januar für das Sommersemester, 15. Juli für das Wintersemester) elektronisch 
einzureichen; siehe www.uni-bremen.de/master.  

 
(2) Zur Immatrikulation, spätestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform und, soweit 
es sich um Kopien offizieller Dokumente handelt, in amtlich beglaubigter Form einzureichen. 
Von Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind amtlich 
beglaubigte Übersetzungen beizufügen. Es können nur amtliche Beglaubigungen von 
deutschen Behörden akzeptiert werden. Die Übersetzungen müssen von einem vereidigten 
Übersetzungsbüro vorgenommen oder verifiziert sein.  
 
(3) Folgende Nachweise sind vorzulegen:  
 

 Zulassungsantrag, 
 Nachweise aller in § 2 bestimmten Zugangsvoraussetzungen, 
 tabellarischer Lebenslauf, 
 Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Studien- und Prüfungsleistungen in CP, 

Transcript of Records oder vergleichbares Dokument). 
 

§ 5 
 

Auswahl der Bewerberinnen/Bewerber
 
(1) Die Zahl der Studienplätze kann beschränkt werden und wird ggf. jährlich neu 
festgesetzt. Übersteigt die Zahl der Bewerbungen,, die die Zugangsvoraussetzungen nach 
§ 2 erfüllen, die vorhandenen Kapazitäten des Studienganges oder einzelner Studienfächer, 
wird eine Rangfolge unter den Bewerberinnen/Bewerbern aufgrund der Gesamtnote des 
vorangegangenen Abschlusses bzw. des zum Zeitpunkt der Bewerbung erreichten 
Notendurchschnitts (mind. 150 CP) gebildet. Die Zulassung wird nach Rangfolge 
vorgenommen. 
 
(2) Bei Bewerberinnen/Bewerbern mit einschlägiger abgeschlossener Berufsausbildung wird 
die Note für die Rangfolgenbildung einmalig um 0,5 verbessert. Die Auswahlkommission 
entscheidet über die Einschlägigkeit der Berufstätigkeit.  

92



 
(3) Die Auswahlkommission, die entsprechend § 6 gebildet wird, schlägt auf Grundlage der 
nach Absatz 1 und 2 vorgenommenen Bewertung der Bewerbungsunterlagen eine 
Rangfolge für die Zulassung vor. Über den Ablauf des Verfahrens wird ein Protokoll erstellt, 
aus dem Tag und Ort des Auswahlverfahrens, Namen der beteiligten Mitglieder der 
Auswahlkommission, Name der Bewerberin/des Bewerbers sowie die Bewertung 
hervorgehen müssen.  
 
(4) Eine Auswahl nach Härtegesichtspunkten ist möglich. Die Studienplätze der Härtequote 
(5 v. H.) werden auf Antrag an Bewerberinnen/Bewerber vergeben, für die die 
Nichtzulassung eine außergewöhnliche Härte bedeuten würde. Eine außergewöhnliche 
Härte liegt vor, wenn besondere soziale oder familiäre Gründe in der Person der Bewerberin/ 
des Bewerbers die sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge 
wird durch den Grad der außergewöhnlichen Härte bestimmt. 
 
(5) Über die Zulassung zum Studium entscheidet der Rektor der Universität Bremen. 
 

§ 6 
 

Auswahlkommission
 
Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird eine 
Auswahlkommission eingesetzt. Die Mitglieder werden vom Fachbereichsrat benannt, die 
Amtszeit beträgt zwei Jahre. Die Auswahlkommission besteht aus  
 
 3 im Studiengang tätigen Hochschullehrenden,  
 1 Akademischen Mitarbeiter und  
 1 Studierenden.  

 
§ 7 

 
Inkrafttreten

 
Diese Ordnung tritt nach der Genehmigung durch den Rektor der Universität Bremen in 
Kraft. Sie wird im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Bremen veröffentlicht und gilt für 
die Zulassung ab dem Wintersemester 2012/13. Die Aufnahmeordnung vom 18. Mai 2011 
tritt mit Inkrafttreten dieser Ordnung außer Kraft. 
 
 
Genehmigt, Bremen, den 25. Januar 2012     Der Rektor 
         der Universität Bremen 
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Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Germanistik“ der Universität Bremen
vom 25. Januar 2012

 
Der Rektor der Universität Bremen hat am 25. Januar 2012 nach § 110 Absatz 3 des 
Bremischen Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 
(Brem.GBI. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juni 2010 
(Brem.GBl. S. 375), die Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Germanistik“ in der 
nachstehenden Fassung genehmigt. 
 

§ 1 
 

Aufnahmevoraussetzungen
 
(1) Aufnahmevoraussetzungen für den Masterstudiengang Germanistik sind: 
 

a. Ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in einem Studiengang 
Germanistik oder einem als gleichwertig anerkannten Studiengang mit Studienleis-
tungen im Umfang von mindestens 180 Leistungspunkten (Credit Points = CP) nach 
dem European Credit Transfer System (ECTS) oder äquivalenten Leistungen.  
 

b. Der Nachweis einer Mindestanzahl an CPs in den folgenden Bereichen, die im 
Erststudium erbracht worden sind:  
 

- neuere deutsche Literaturwissenschaft/-geschichte 20 CP 
- Sprachwissenschaft/Linguistik des Deutschen 15 CP 
- Medienwissenschaft/Medienästhetik, 

Semiotik, 
Sprachgeschichte/ältere Sprachstufen des Deutschen,  
Mediävistik/Literatur des Mittelalters und der frühen Neuzeit  
und/oder  
Kulturwissenschaft/Cultural Studies des deutschen Sprachraums 15 CP. 
 

c. Englisch-Sprachkenntnisse, die mindestens dem Niveau B 1 des Europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen entsprechen. Ein Nachweis erübrigt sich, wenn 
Bewerberinnen/Bewerber ihre Hochschulzugangsberechtigung oder den letzten 
Hochschulabschluss in englischer Sprache erworben haben.  
 

d. Deutschkenntnisse, die die für die Universität Bremen allgemein geltenden 
Voraussetzungen bezüglich deutscher Sprachkenntnisse gemäß der „Ordnung über 
den Nachweis deutscher Sprachkenntnisse an der Universität Bremen“ vom 
15. August 2007 in der jeweils geltenden Fassung erfüllen.  
 

e. Ein Motivationsschreiben, das das besondere Interesse am Studienfach Germanistik 
begründet und zusätzlich Angaben zu den folgenden beiden Punkten enthalten soll: 
 

- angestrebtes Berufsziel, 
- angestrebter Schwerpunktbereich innerhalb des Studiengangs. 

 
(2) Über die Anerkennung der Gleichwertigkeit nach Absatz 1a entscheidet die Auswahl-
kommission. 
 
(3) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum 
Bewerbungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Studien- und 
Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 150 CP entsprechend fünf Studiensemestern 
erbracht worden sind. Erfüllt die Bewerbung die weiteren Aufnahmevoraussetzungen nach 
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§ 1 Absatz 1b und e, kann die Zulassung unter der Bedingung erfolgen, dass alle Studien- 
und Prüfungsleistungen für den ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss und der 
Nachweis der Sprachkenntnisse gemäß § 1 Absatz 1c und d spätestens zwei Wochen nach 
Lehrveranstaltungsbeginn des Masterstudiengangs erbracht sind. Die entsprechenden 
Urkunden und Zeugnisse, die zugleich das Bestehen der Abschlussprüfung nachweisen, 
sind in diesem Fall bis spätestens zum 31. Dezember desselben Jahres einzureichen. 
 

§ 2 
 

Aufnahmeverfahren
 
Das Sekretariat für Studierende überprüft das Vorhandensein der formalen Aufnahmevor-
aussetzungen. Sind die für das Studium erforderlichen Aufnahmevoraussetzungen gemäß 
§ 1, wird der Bewerber für das Studium zugelassen, sofern die Anzahl der Bewerbungen die 
Zulassungszahl gemäß § 6 Absatz 1 nicht übersteigt. 
 

§ 3 
 

Semesterbeginn
 
Bewerberinnen/Bewerber für den Masterstudiengang Germanistik werden zum jeweiligen 
Wintersemester der Universität Bremen zugelassen. Semesterbeginn ist jeweils der 
1. Oktober.  
 

§ 4 
 

Form und Frist der Anträge
 
(1) Die Bewerbung und die Nachweise gemäß § 1 sind bis zum Bewerbungsschluss am 
15. Juli elektronisch einzureichen; siehe www.uni-bremen.de/master.  
 
(2) Zur Immatrikulation, spätestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform und, soweit 
es sich um Kopien offizieller Dokumente handelt, in amtlich beglaubigter Form einzureichen. 
Von Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind amtlich 
beglaubigte Übersetzungen beizufügen. Es können nur amtliche Beglaubigungen von 
deutschen Behörden akzeptiert werden. Die Übersetzungen müssen von einem vereidigten 
Übersetzungsbüro vorgenommen oder verifiziert sein.  
 
(3) Folgende Nachweise sind vorzulegen:  

- Zulassungsantrag, 
- Nachweise aller in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen, 
- ein tabellarischer Lebenslauf, 
- eine Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Studien- und Prüfungsleistungen in 

CP, Transcript of Records oder vergleichbares Dokument), 
- ein Motivationsschreiben gemäß § 1 Absatz 1e. 

 
§ 5 

 
Auswahl der Bewerber

 
(1) Die Zahl der Studienplätze kann beschränkt werden und wird ggf. jährlich neu festge-
setzt. Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber, die die Aufnahmevoraussetzungen 
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nach § 1 erfüllen, die vorhandenen Kapazitäten, dann wird eine Rangfolge gemäß Absatz 2 
gebildet, nach der die Studienplätze vergeben werden.  
 
(2) Eine Auswahlkommission gemäß § 6 bewertet die Bewerbungsunterlagen auf der 
Grundlage des in Absatz 3 dargestellten Bewertungsschemas. 
 
(3) Das Bewertungsschema für die Rangfolgenbildung ergibt sich wie folgt: Es werden 
insgesamt 100 Punkte vergeben, die sich auf die Auswahlkriterien in nachstehender Weise 
aufteilen:  
 

 zu 80 % (80 Punkte): Gesamtnote des vorangegangenen Abschlusses bzw. des zum 
Zeitpunkt der Bewerbung erreichten Notendurchschnitts (mind. 150 CP). Dabei werden 
die Noten wie folgt in Punkte umgerechnet: 

 
- 1,00 – 1,25 80 Punkte, 
- 1,26 – 1,50 72 Punkte, 
- 1,51 – 1,75 64 Punkte, 
- 1,76 – 2,00 56 Punkte, 
- 2,01 – 2,25 48 Punkte, 
- 2,26 – 2,50 40 Punkte, 
- 2,51 – 2,75 32 Punkte, 
- 2,76 – 3,00 24 Punkte, 
- 3,01 – 3,25 16 Punkte, 
- 3,26 – 3,50   8 Punkte, 
- 3,51 – 3,75   4 Punkte, 
- 3,76 – 4,00   0 Punkte, 

 
 zu 20 % (20 Punkte): Motivationsschreiben gemäß § 1 Absatz 1e. 

 
(4) Die Auswahlkommission schlägt auf Grundlage der nach Absatz 3 vorgenommenen 
Bewertung der Bewerbungsunterlagen eine Rangfolge für die Zulassung vor. Über den 
Ablauf des Verfahrens wird ein Protokoll erstellt, aus dem Tag und Ort des Auswahlverfah-
rens, Namen der beteiligten Mitglieder der Auswahlkommission, Name der Bewerberin/des 
Bewerbers sowie die Bewertung hervorgehen müssen.  
 
(5) Eine Auswahl nach Härtegesichtspunkten ist möglich. Die Studienplätze der Härtequote 
(5 v. H.) werden auf Antrag an Bewerberinnen/Bewerber vergeben, für die die 
Nichtzulassung eine außergewöhnliche Härte bedeuten würde. Eine außergewöhnliche 
Härte liegt vor, wenn besondere soziale oder familiäre Gründe in der Person der Bewerberin/ 
des Bewerbers die sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge 
wird durch den Grad der außergewöhnlichen Härte bestimmt. 
 
(6) Über die Zulassung zum Studium entscheidet der Rektor der Universität Bremen. 
 

§ 6 
 

Auswahlkommission
 
Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird eine 
Auswahlkommission eingesetzt. Die Mitglieder werden vom Fachbereichsrat benannt, die 
Amtszeit beträgt zwei Jahre. Die Auswahlkommission ist personengleich mit dem 
Prüfungsausschuss und  besteht aus: 
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3 im Studiengang tätigen Hochschullehrenden,  
1 Akademischen Mitarbeitenden und  
1 Studierenden. 
 

§ 7 
 

Inkrafttreten
 
Diese Ordnung tritt mit der Genehmigung durch den Rektor in Kraft. Sie wird im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Universität Bremen veröffentlicht und gilt für die Zulassung ab dem 
Wintersemester 2012/13. Die Aufnahmeordnung vom 14. Februar 2008 tritt mit Inkrafttreten 
der vorliegenden Ordnung außer Kraft. 
 
Genehmigt, Bremen, den 25. Januar 2012     Der Rektor 

der Universität Bremen 
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Aufnahmeordnung für den Erasmus Mundus Master Course (EMMC) "German 
Literature in the European Middle Ages (GLITEMA)" der Universitäten Bremen, 

Palermo und Porto
Vom 25. Januar 2012 

 
Der Rektor der Universität Bremen hat am 25. Januar 2012 nach § 110 Absatz 3 des 
Bremischen Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 
(Brem.GBI. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juni 2010 
(Brem.GBl. S. 375), die Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „German 
Literature in the European Middle Ages (GLITEMA)“ in der nachstehenden Fassung 
genehmigt. 
 

§ 1 
 

Aufnahmevoraussetzungen
 
(1) Aufnahmevoraussetzungen für den GLITEMA-EMMC sind: 
entweder 
 
I Für die 'Course Trajectories' 3.2.1 a), b), c), d), e); 3.2.2 a), c), e); 3.2.3 b), d) nach 

§ 3 Absatz 2 des GLITEMA-EMMC-Abkommens: 
 

a. Ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in einem Studiengang 
Germanistik oder einem als gleichwertig anerkannten Studiengang mit 
Studienleistungen im Umfang von mindestens 180 ECTS nach dem European 
Credit Transfer System oder äquivalenten Leistungen. 

 
b. Der Nachweis einer Mindestanzahl an ECTSs (oder äquivalenten Leistungen) in 

den folgenden Bereichen, die im Erststudium erbracht worden sind: 
 

 neuere deutsche Literaturwissenschaft/-geschichte 20 ECTS 
 Sprachwissenschaft/Linguistik des Deutschen 15 ECTS 
 Medienwissenschaft/Medienästhetik, Semiotik, Sprachgeschichte/ältere 

Sprachstufen des Deutschen, Mediävistik/Literatur des Mittelalters und der 
frühen Neuzeit und/oder Kulturwissenschaft/cultural studies des deutschen 
Sprachraums 15 ECTS. (Soweit die Bewerbung bereits zum 31.12. erfolgt 
und das vorangegangene Studium zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
abgeschlossen ist, sind einstweilen in neuerer deutscher 
Literaturwissenschaft/-geschichte 15 ECTS; in Sprachwissenschaft/ 
Linguistik des Deutschen 12 ECTS; in Medienwissenschaft/Medienästhetik, 
Semiotik, Sprachgeschichte/älteren Sprachstufen des Deutschen, 
Mediävistik/Literatur des Mittelalters und der frühen Neuzeit und/oder 
Kulturwissenschaft/cultural studies des deutschen Sprachraums 12 ECTS 
nachzuweisen.) 

 
c. Englisch-Sprachkenntnisse, die mindestens dem Niveau B1 des Europäischen 

Referenzrahmens für Sprachen entsprechen. Ein Nachweis erübrigt sich, wenn 
Bewerberinnen/Bewerber ihre Hochschulzugangsberechtigung oder den letzten 
Hochschulabschluss in englischer Sprache erworben haben. 
 

d. Deutschkenntnisse, die die für die Universität Bremen allgemein geltenden 
Voraussetzungen bezüglich deutscher Sprachkenntnisse gemäß der „Ordnung 
über den Nachweis deutscher Sprachkenntnisse an der Universität Bremen“ v. 
15. August 2007 in der jeweils geltenden Fassung erfüllen. Ein Nachweis 
erübrigt sich, wenn Bewerberinnen/Bewerber ihre Hochschulzugangs-
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berechtigung oder den letzten Hochschulabschluss in deutscher Sprache 
erworben haben. 
 

e. Ein Motivationsschreiben, das das besondere Interesse am Studienfach 
Altgermanistik begründet und zusätzlich Angaben zum angestrebten Berufsziel 
sowie eine Erklärung zur Wahl des gewünschten EMMC-'Course Trajectory' 
enthält. 
 

f. Ein Empfehlungsschreiben einer Hochschuldozentin/eines Hochschuldozenten 
der Germanistik. 

 
oder 
 
II II. Für die 'Course Trajectories' 3.2.2 b), d); 3.2.3 a), c), e); nach § 3 Absatz 2 des 

GLITEMA-EMMC-Abkommens: 
 

a. Ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in einem Studiengang mit 
Germanistik oder einem als gleichwertig anerkannten Studiengang mit 
Studienleistungen im Umfang von mindestens 180 ECTS nach dem European 
Credit Transfer System oder äquivalenten Leistungen.  
 

b. Der Nachweis von adäquaten Grundkenntnissen in folgenden Bereichen des 
Erststudiums: 

 
 deutsche Literaturwissenschaft/-geschichte, 
 Sprachwissenschaft/Linguistik des Deutschen, 
 Sprachgeschichte/ältere Sprachstufen des Deutschen, 
 Mediävistik/Literatur des Mittelalters und der frühen Neuzeit 
 und/oder Kulturwissenschaft/cultural studies des deutschen Sprachraums. 

 
c. Sprachkenntnisse in Englisch, Italienisch oder Portugiesisch, die mindestens 

dem Niveau B1 des Europäischen Referenzrahmens für Sprachen entsprechen. 
Ein Nachweis erübrigt sich, wenn Bewerberinnen/Bewerber ihre 
Hochschulzugangsberechtigung oder den letzten Hochschulabschluss in 
englischer, italienischer oder portugiesischer Sprache erworben haben.  
 

d. Deutschkenntnisse, die mindestens dem Niveau B2 des Europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen entsprechen. Ein Nachweis erübrigt sich, wenn 
Bewerberinnen/Bewerber ihre Hochschulzugangsberechtigung oder den letzten 
Hochschulabschluss in deutscher Sprache erworben haben.  
 

e. Ein Motivationsschreiben, das das besondere Interesse am Studienfach 
Altgermanistik begründet und zusätzlich Angaben zum angestrebten Berufsziel 
sowie eine Erklärung zur Wahl des gewünschten EMMC-Course Trajectory 
enthält. 
 

f. Ein Empfehlungsschreiben einer Hochschuldozentin/eines Hochschuldozenten 
der Germanistik. 

 
(2) Über die Anerkennung der Gleichwertigkeit nach Absatz 1 (Ia bzw. IIa) entscheidet 
das Koordinationskommittee. 
 
(3) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum 
Bewerbungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Studien- und 
Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 120 ECTS für die Studenten, die sich 

Amtliches Mitteilungsblatt Nr. 2 vom 10.Februar 2012

100



gemäß § 5 zum 31. Dezember bewerben (entsprechend vier Studiensemestern), 150 
ECTS für Studenten, die sich gemäß § 5 zum 15. Juli bewerben (entsprechend fünf 
Studiensemestern) erbracht worden sind. Erfüllt die Bewerbung die weiteren 
Aufnahmevoraussetzungen nach § 1, kann die Zulassung unter der Bedingung 
erfolgen, dass ein Nachweis über den ersten berufsqualifizierenden 
Hochschulabschlusses spätestens zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs erbracht wird. Die entsprechenden Urkunden und Zeugnisse sind 
in diesem Fall bis spätestens zum 31. Dezember des nächsten Studienjahres 
einzureichen. Nachweise über erforderliche Sprachkenntnisse können ggf. bis zum 
31. Juli nachgereicht werden. 
 

§ 2 
 

Zustimmung zu einem individuellen Studienplan

Das Koordinationskommittee des GLITEMA-Konsortiums legt zu Studienbeginn 
ausgehend vom Vorschlag und von den Vorkenntnissen der Studierenden in einem 
individuellen Studienplan fest, welchem Studienverlauf ('Course Trajectory') die/der 
Studierende zugeordnet wird und ggf. welche Module (und fallweise auch: welche 
Veranstaltungen in den Modulen) belegt werden müssen. Mit der Bewerbung für den 
GLITEMA-EMMC erklären die Studierenden ihr Einverständnis zur Annahme dieses 
individuellen Studienplans. 
 

§ 3 
 

Aufnahmeverfahren

Das Sekretariat des GLITEMA-Consortiums überprüft das Vorhandensein der formalen 
Aufnahmevoraussetzungen. Sind die für das Studium erforderlichen 
Aufnahmevoraussetzungen gemäß §§ 1 und 2 erfüllt, wird die Bewerberin/der 
Bewerber für das Studium zugelassen, sofern die Anzahl der Bewerbungen die 
Zulassungszahl gemäß § 6 Absatz 1 nicht übersteigt. 
 

§ 4 
 

Semesterbeginn

Bewerberinnen/Bewerber für den GLITEMA-EMMC werden zum jeweiligen 
Wintersemester der Universitäten zugelassen, an denen sie nach § 3 Absatz 3 des 
GLITEMA-EMMC-Abkommens ihre 'Double Degrees' erwerben. Semesterbeginn ist 
jeweils der 1. September (an der Universität Porto) bzw. der 1. Oktober (an den 
Universitäten Bremen und Palermo). 
 

§ 5 

Form und Frist der Anträge
 
(1) Der Antrag auf Zulassung zum GLITEMA-EMMC ist über die GLITEMA-Webseite 
(http://glitema.up.pt) zu stellen: 
 

a. Für Studierende von außerhalb der EU, die ein Erasmus-Mundus-Stipendium 
beantragen möchten: bis zum 31. Dezember; 

b. Für Studierende von innerhalb der EU, die ein Erasmus-Mundus-Stipendium 
beantragen möchten: bis zum 31. Dezember;

c. Für alle anderen Studenten: bis zum 15. Juli des jeweiligen Jahres. 
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(2) Dem Antrag sind beizufügen: 
 

 digitalisierte Nachweise aller in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen 
(amtlich beglaubigte Kopien von Zeugnissen und Urkunden auf Deutsch, 
Englisch, Italienisch oder Portugiesisch), 

 ein tabellarischer Lebenslauf, 
 eine Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Studien- und 

Prüfungsleistungen in ECTS, Transcript of Records oder vergleichbares 
Dokument), 

 soweit das vorangegangene Studium zum Zeitpunkt der Bewerbung noch nicht 
abgeschlossen ist:  
Nachweise der Studien- und Prüfungsleistungen in Kreditpunkten (mind. 120 
bzw. 150 ECTS) gemäß § 1 Absatz 3, 

 ein Motivationsschreiben gemäß § 1 (1 Ie bzw. IIe), 
 ein Empfehlungsschreiben gemäß § 1 (1 If bzw. IIf). 

 
§ 6  

 
Auswahl der Bewerberinnen/Bewerber

 
(1) Die Zahl der Studienplätze kann beschränkt werden und wird ggf. jährlich neu 
festgesetzt. Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber, die die Aufnahme-
voraussetzungen nach § 1 erfüllen, die vorhandenen Kapazitäten, dann wird eine 
Rangfolge gemäß Absatz 2 gebildet, nach der die Studienplätze vergeben werden. 
 
(2) Das Koordinationskommittee des GLITEMA-Consortiums bewertet die 
Bewerbungsunterlagen auf der Grundlage des in Absatz 3 dargestellten 
Bewertungsschemas. 
 
(3) Das Bewertungsschema für die Rangfolgenbildung ergibt sich wie folgt: Es werden 
insgesamt 100 Punkte vergeben, die sich auf die Auswahlkriterien in nachstehender 
Weise aufteilen: 
 

 zu 80 % (80 Punkte): Gesamtnote des vorangegangenen Abschlusses bzw. des 
zum Zeitpunkt der Bewerbung erreichten Notendurchschnitts (mind. 120 bzw. 
150 ECTS oder äquivalente Leistungen). Dabei werden die ECTS-Noten (bzw. 
äquivalente Leistungen) wie folgt in Punkte umgerechnet: 

 
ECTS A - 80 Punkte 
ECTS B - 55 Punkte 
ECTS C - 30 Punkte 
ECTS D - 5 Punkte 
ECTS E - 0 Punkte 
 

 zu 20 % (20 Punkte): Motivationsschreiben und Empfehlungsschreiben gemäß 
§ 1 (1I und II e bzw. f) (Kriterien für die Bewertung des Motivationsschreibens 
sind die spezifische Bezugnahme auf den Studiengang, die klare Darlegung der 
eigenen Qualifikation und Ziele, insbesondere hinsichtlich des 
Zusammenhanges zwischen Karriereweg und Studiengang, sowie die 
Übereinstimmung der Studienmotivation mit der Ausrichtung des 
Studienganges. Kriterien für die Bewertung des Empfehlungsschreibens sind 
die Beurteilung der bisherigen Studienleistung, des fachlichen und persönlichen 
Potentials, insbesondere in Bezug auf den Studiengang, der Relevanz 
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bisheriger Studienleistungen und gegebenenfalls außeruniversitärer 
Qualifikationen hinsichtlich der thematischen Ausrichtung des Studienganges.) 

 
(4) Das Koordinationskommittee schlägt auf Grundlage der nach Absatz 3 
vorgenommenen Bewertung der Bewerbungsunterlagen eine Rangfolge für die 
Zulassung vor. Über den Ablauf des Verfahrens wird ein Protokoll erstellt, aus dem Tag 
und Ort des Auswahlverfahrens, Namen der beteiligten Mitglieder des 
Koordinationskommittees, Name der Bewerberin/des Bewerbers sowie die Bewertung 
hervorgehen müssen. 
 
(5) Über die Zulassung zum Studium entscheiden die Rektoren der zwei Universitäten, 
an denen das Double Degree erworben wird. 
 

§ 7  
 

Inkrafttreten
 
Diese Ordnung tritt mit Genehmigung durch die Rektoren der Universitäten von 
Bremen, Palermo und Porto in Kraft. Sie gilt für die Zulassung ab dem Wintersemester 
2012/13. Die Aufnahmeordnung vom 16. Dezember 2010 tritt mit Inkrafttreten dieser 
Ordnung außer Kraft. 
 
 
Genehmigt, Bremen den 25. Januar 2012    Der Rektor 
        der Universität Bremen 
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Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Kunst- und Kulturvermittlung“ der 
Universität Bremen
vom 25. Januar 2012 

 
Der Rektor der Universität Bremen hat am 25. Januar 2012 nach § 110 Absatz 3 des 
Bremischen Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 
(Brem.GBI. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juni 2010 
(Brem.GBl. S. 375), die Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Kunst- und 
Kulturvermittlung“ in der nachstehenden Fassung genehmigt. 
 

§ 1 
 

Aufnahmevoraussetzungen und –verfahren

(1) Aufnahmevoraussetzungen für den Masterstudiengang „Kunst- und Kulturvermittlung“ 
sind: 
 

a. Ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in einem der folgenden 
Studiengänge:  

 
 Kunstwissenschaft/Kunstgeschichte, 
 Kunstpädagogik, 
 Kulturwissenschaft, 
 Medienwissenschaft, 
 Freie Kunst 

 
oder einem als gleichwertig anerkannten Studiengang mit Studienleistungen im 
Umfang von mindestens 180 Leistungspunkten (Credit Points = CP) nach dem 
European Credit Transfer System (ECTS) oder äquivalenten Leistungen. 

 
Im vorangegangenen Studium müssen mindestens 45 CP in der Kunstwissenschaft/ 
Kunstgeschichte erbracht worden sein und zum Zeitpunkt der Bewerbung 
nachgewiesen werden.  

 
b. Englisch-Sprachkenntnisse, die mindestens dem Niveau B 2 des Europäischen 

Referenzrahmens für Sprachen entsprechen. Die Nachweispflicht entfällt für die 
Bewerberinnen/Bewerber, die ihre Hochschulzugangsberechtigung oder den letzten 
Hochschulabschluss an einer englischsprachigen Institution erworben haben. 
 

c. Deutschkenntnisse, die die für die Universität Bremen allgemein geltenden 
Voraussetzungen bezüglich deutscher Sprachkenntnisse gemäß der „Ordnung über 
den Nachweis deutscher Sprachkenntnisse an der Universität Bremen“ vom 
15. August 2007 in der jeweils geltenden Fassung erfüllen. 
 

d. Ein Motivationsschreiben von max. 2 Seiten, das das besondere Interesse am 
Masterstudiengang „Kunst- und Kulturvermittlung“ begründet und Angaben zu den 
folgenden Punkten enthalten soll: 

 
1. Darstellung der bisherigen Studien- und ggf. Forschungserfahrungen; 
2. Darstellung der bisherigen beruflichen Erfahrungen; 
3. Begründung des Interesses am Studiengangsprofil des Masterstudiengangs 

„Kunst- und Kulturvermittlung“; 
4. Begründung des Interesses am Profil des Forschungsumfelds des 

Masterstudiengangs „Kunst- und Kulturvermittlung“; 
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5. Darstellung der eigenen Studieninteressen im Masterstudiengang „Kunst- und 
Kulturvermittlung“; 

6. Darstellung der angestrebten beruflichen Orientierung. 
 
(2) Über die Anerkennung der Gleichwertigkeit nach Absatz 1a entscheidet die 
Auswahlkommission. 
 
(3) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum 
Bewerbungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Studien- und 
Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 150 CP entsprechend fünf Studiensemestern 
erbracht worden sind. Erfüllt die Bewerbung die weiteren Aufnahmevoraussetzungen nach 
§ 1 Absatz 1d, kann die Zulassung unter der Bedingung erfolgen, dass alle Studien- und 
Prüfungsleistungen für den ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss und der 
Nachweis der Sprachkenntnisse gemäß § 1 Absatz 1b und c spätestens zwei Wochen nach 
Lehrveranstaltungsbeginn des Masterstudiengangs erbracht sind. Die entsprechenden 
Urkunden und Zeugnisse, die zugleich das Bestehen der Abschlussprüfung nachweisen, 
sind in diesem Fall bis spätestens zum 31. Dezember desselben Jahres einzureichen. 
 
(4) Das Sekretariat für Studierende überprüft das Vorhandensein der formalen 
Aufnahmevoraussetzungen. Sind die für das Studium erforderlichen Aufnahme-
voraussetzungen erfüllt, so wird die Bewerberin/der Bewerber für das Studium zugelassen, 
sofern die Anzahl der Bewerbungen die Zulassungszahl gemäß § 4 Absatz 1 nicht 
übersteigt.  
 

§ 2 
 

Semesterbeginn
 
Bewerberinnen/Bewerber für den Masterstudiengang „Kunst- und Kulturvermittlung“ werden 
zum jeweiligen Sommersemester (nur für Fortgeschrittene) bzw. zum jeweiligen 
Wintersemester der Universität Bremen zugelassen. Semesterbeginn ist jeweils der 1. April 
(Fortgeschrittene) bzw. 1. Oktober. 
 

§ 3 
 

Form und Frist der Anträge

(1) Die Bewerbung und die Nachweise gemäß § 1 sind bis zum Bewerbungsschluss am 
30. Juni (für Fortgeschrittene am 1. Januar) elektronisch einzureichen; siehe www.uni-
bremen.de/master.  

 
(2) Zur Immatrikulation, spätestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform und, soweit 
es sich um Kopien offizieller Dokumente handelt, in amtlich beglaubigter Form einzureichen. 
Von Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind amtlich 
beglaubigte Übersetzungen beizufügen. Es können nur amtliche Beglaubigungen von 
deutschen Behörden akzeptiert werden. Die Übersetzungen müssen von einem vereidigten 
Übersetzungsbüro vorgenommen oder verifiziert sein.  
 
(3) Folgende Nachweise sind vorzulegen:  
 
 Zulassungsantrag, 
 Nachweise aller in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen, 
 tabellarischer Lebenslauf, 
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 Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Studien- und Prüfungsleistungen in CP, 
Transcript of Records oder vergleichbares Dokument), 

 ein Motivationsschreiben gemäß § 1 Absatz 1d. 
 
(4) Eine Immatrikulation in den Masterstudiengang findet alle zwei Jahre statt.  
 
(5) Eine Auswahl nach Härtegesichtspunkten ist möglich. Die Studienplätze der Härtequote 
(5 v. H.) werden auf Antrag an Bewerberinnen/Bewerber vergeben, für die die 
Nichtzulassung eine außergewöhnliche Härte bedeuten würde. Eine außergewöhnliche 
Härte liegt vor, wenn besondere soziale oder familiäre Gründe in der Person der Bewerberin/ 
des Bewerbers die sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge 
wird durch den Grad der außergewöhnlichen Härte bestimmt. 
 

§ 4 
 

Auswahl der Bewerberinnen/Bewerber

(1) Die Zahl der Studienplätze kann beschränkt werden und wird ggf. jährlich neu 
festgesetzt. Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber, die die Aufnahme-
voraussetzungen nach § 1 erfüllen, die vorhandenen Kapazitäten, dann wird eine Rangfolge 
gemäß Absatz 3 gebildet, nach der die Studienplätze vergeben werden. 
 
(2) Eine Auswahlkommission gemäß § 5 bewertet die Bewerbungsunterlagen auf der 
Grundlage des in Absatz 3 dargestellten Bewertungsschemas. 
 
(3) Das Bewertungsschema für die Rangfolgenbildung ergibt sich wie folgt: Es werden 
insgesamt 100 Punkte vergeben, die sich auf die Auswahlkriterien wie folgt aufteilen: 
 
 zu 40% (40 Punkte): Gesamtnote des vorangegangenen Abschlusses bzw. des zum 

Zeitpunkt der Bewerbung erreichten Notendurchschnitts (mind. 150 CP). Dabei werden 
die Noten wie folgt in Punkte umgerechnet: 

 
 1,0 – 1,5  40 Punkte, 
 1,6 – 2,0  32 Punkte, 
 2,1 – 2,5  24 Punkte, 
 2,6 – 3,0  16 Punkte, 
 3,1 – 3,5    8 Punkte, 
 3,6 – 4,0    0 Punkte, 

 
 zu 30% (30 Punkte): Beurteilung der Relevanz der Studienschwerpunkte im 

vorangegangenen Studium und der Vorerfahrungen im Bereich der Kunst- und 
Kulturvermittlung. Die Auswahlkommission vergibt zwischen 0 und 30 Punkten unter 
besonderer Berücksichtigung von Praktika und anderen Betätigungen im Kulturbereich, 
sowie der Eigenständigkeit der Beteiligungen und der Qualität der Arbeitsergebnisse. 

 
 zu 30% (30 Punkte): Motivationsschreiben (Begründung des Interesses am Studiengang, 

Bewertung gemäß § 1 Absatz 1d. 
 
(4) Die Auswahlkommission schlägt auf Grundlage der nach Absatz 3 vorgenommenen 
Bewertung der Bewerbungsunterlagen eine Rangfolge für die Zulassung vor. Über den 
Ablauf des Verfahrens wird ein Protokoll erstellt, aus dem Tag und Ort des 
Auswahlverfahrens, Namen der beteiligten Mitglieder der Auswahlkommission, Name der 
Bewerberin/des Bewerbers sowie die Bewertung hervorgehen müssen. 
 
(5) Über die Zulassung zum Studium entscheidet der Rektor der Universität Bremen.  
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§ 5 

 
Auswahlkommission

Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird eine 
Auswahlkommission eingesetzt. Die Mitglieder werden vom Fachbereichsrat benannt, die 
Amtszeit beträgt zwei Jahre. Die Auswahlkommission besteht aus 
 

- 2 im Studiengang tätigen Hochschullehrenden mit 1,5-fachem Stimmgewicht, 
- 1 Akademischen Mitarbeitenden   und 
- 1 Studierenden mit je einfachem Stimmgewicht. 

 
§ 6 

 
Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt mit der Genehmigung durch den Rektor in Kraft. Sie wird im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Universität Bremen veröffentlicht und gilt für die Zulassung ab dem 
Wintersemester 2012/13. Die Aufnahmeordnung vom 18. Mai 2011 tritt mit dem Inkrafttreten 
der vorliegenden Ordnung außer Kraft.  
 
 
Genehmigt, Bremen, den 25. Januar 2012     Der Rektor 
         der Universität Bremen  
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Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Medienkultur“ der Universität Bremen
vom 25. Januar 2012 

 
Der Rektor der Universität Bremen hat am 25. Januar 2012 nach § 110 Absatz 3 des 
Bremischen Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 
(Brem.GBI. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juni 2010 
(Brem.GBl. S. 375), die Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Medienkultur“ in der 
nachstehenden Fassung genehmigt. 
 

§ 1 
 

Aufnahmevoraussetzungen und -verfahren
 
(1) Aufnahmevoraussetzungen für den Masterstudiengang „Medienkultur“ sind: 
 

a. Ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in einem der folgenden 
Studiengänge:  

 
 Kommunikations- und Medienwissenschaft, 
 Kulturwissenschaft, 

 
oder einem als gleichwertig anerkannten Studiengang mit Studienleistungen im 
Umfang von mindestens 180 Leistungspunkten (Credit Points = CP) nach dem 
European Credit Transfer System (ECTS) oder äquivalenten Leistungen.  
 

b. Im vorangegangenen Studium sind zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens 20 CP 
in der Kommunikations- und Medienwissenschaft nachzuweisen; eine Nachreichung 
ist nicht möglich. Medienpraktische Veranstaltungen und Veranstaltungen anderer 
Disziplinen mit Medienbezug werden nicht anerkannt.  

 
c. Englisch-Sprachkenntnisse, die mindestens dem Niveau B 2 des Europäischen 

Referenzrahmens für Sprachen entsprechen. Die Nachweispflicht entfällt für die 
Bewerberinnen/Bewerber, die ihre Hochschulzugangsberechtigung oder den letzten 
Hochschulabschluss an einer englischsprachigen Institution erworben haben. 

 
d. Deutschkenntnisse gemäß der „Ordnung über den Nachweis deutscher 

Sprachkenntnisse an der Universität Bremen“ vom 15. August 2007 sind in der 
jeweils geltenden Fassung erfüllen.  

 
e. Ein Motivationsschreiben von max. 2 Seiten, das das besondere Interesse am 

Masterstudiengang „Medienkultur“ begründet und Angaben zu den folgenden 
Punkten enthalten soll:  

 
1. Darstellung der bisherigen kommunikations- und medienwissenschaftlichen 

Studien- und ggf. Forschungserfahrungen; 
2. Darstellung der bisherigen beruflichen Erfahrungen; 
3. Begründung des Interesses am Studiengangsprofil des Masterstudiengangs 

„Medienkultur“;  
4. Begründung des Interesses am Profil des Forschungsumfelds des Masterstudien-

gangs „Medienkultur“; 
5. Darstellung der eigenen Studieninteressen im Masterstudiengang „Medienkultur“; 
6. Darstellung der angestrebten beruflichen Orientierung. 

 
(2) Über die Anerkennung der Gleichwertigkeit nach Absatz 1a entscheidet die Auswahl-
kommission. 
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(3) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum 
Bewerbungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Studien- und 
Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 150 CP entsprechend fünf Studiensemestern 
erbracht worden sind. Erfüllt die Bewerbung die weiteren Aufnahmevoraussetzungen nach 
§ 1, Absatz 1b und e, kann die Zulassung unter der Bedingung erfolgen, dass alle Studien- 
und Prüfungsleistungen für den ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss und der 
Nachweis der Sprachkenntnisse gemäß § 1, Absatz 1c und d spätestens zwei Wochen nach 
Lehrveranstaltungsbeginn des Masterstudiengangs erbracht sind. Die entsprechenden 
Urkunden und Zeugnisse, die zugleich das Bestehen der Abschlussprüfung nachweisen, 
sind in diesem Fall bis spätestens zum 31. Dezember desselben Jahres einzureichen.  
 
(4) Das Sekretariat für Studierende überprüft das Vorhandensein der formalen Aufnahme-
voraussetzungen. Sind die für das Studium erforderlichen Aufnahmevoraussetzungen erfüllt, 
so wird die Bewerberin/der Bewerber für das Studium zugelassen, sofern die Anzahl der 
Bewerbungen die Zulassungszahl gemäß § 4 Absatz 1 nicht übersteigt. 
 

§ 2 
 

Semesterbeginn
 
Bewerberinnen/Bewerber für den Masterstudiengang „Medienkultur“ werden zum jeweiligen 
Sommersemester (nur für Fortgeschrittene) bzw. zum jeweiligen Wintersemester der 
Universität Bremen zugelassen. Semesterbeginn ist jeweils der 1. April (Fortgeschrittene) 
bzw. 1. Oktober. 
 

§ 3 
 

Form und Frist der Anträge
 
(1) Die Bewerbung und die Nachweise gemäß § 1 sind bis zum Bewerbungsschluss am 
15. Juni elektronisch einzureichen; siehe www.uni-bremen.de/master.  

 
(2) Zur Immatrikulation, spätestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform und, soweit 
es sich um Kopien offizieller Dokumente handelt, in amtlich beglaubigter Form einzureichen. 
Von Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind amtlich 
beglaubigte Übersetzungen beizufügen. Es können nur amtliche Beglaubigungen von 
deutschen Behörden akzeptiert werden. Die Übersetzungen müssen von einem vereidigten 
Übersetzungsbüro vorgenommen oder verifiziert sein.  
 
(3) Folgende Nachweise sind vorzulegen:  
 

 Zulassungsantrag, 
 Nachweise aller in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen, 
 tabellarischer Lebenslauf, 
 Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Studien- und Prüfungsleistungen in CP, 

Transcript of Records oder vergleichbares Dokument), 
 ein Motivationsschreiben gemäß § 1 Absatz 1e. 
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§ 4 
 

Auswahl der Bewerberinnen/Bewerber
 
(1) Die Zahl der Studienplätze kann beschränkt werden und wird ggf. jährlich neu festge-
setzt. Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber, die die Aufnahmevoraussetzungen 
nach § 1 erfüllen, die vorhandenen Kapazitäten, dann wird eine Rangfolge gemäß Absatz 3 
gebildet, nach der die Studienplätze vergeben werden.  
 
(2) Eine Auswahlkommission gemäß § 5 bewertet die Bewerbungsunterlagen auf der Grundlage des in Absatz 3 dargestellten 
Bewertungsschemas.

(3) Das Bewertungsschema für die Rangfolgenbildung ergibt sich wie folgt: Es werden insgesamt 100 Punkte vergeben, die sich auf die 
Auswahlkriterien wie folgt aufteilen: 
 

 zu 50% (50 Punkte): Gesamtnote des vorangegangenen Abschlusses bzw. des zum 
Zeitpunkt der Bewerbung erreichten Notendurchschnitts (mind. 150 CP). Dabei 
werden die Noten wie folgt in Punkte umgerechnet: 
 
 1,0 – 1,5  50 Punkte 
 1,6 – 2,0  40 Punkte 
 2,1 – 2,5  30 Punkte 
 2,6 – 3,0  20 Punkte 
 3,1 – 3,5  10 Punkte 
 3,6 – 4,0      0 Punkte 

 
 zu 25% (25 Punkte): Note der einschlägigen Studienschwerpunkte mit 

kommunikations- und medienwissenschaftlichem Inhalt im Erststudium und/oder 
einschlägige berufliche oder außerberufliche Erfahrung. Dabei werden die Noten wie 
folgt in Punkte umgerechnet:  
 
 1,0 – 1,5  20 Punkte 
 1,6 – 2,0  16 Punkte 
 2,1 – 2,5  12 Punkte 
 2,6 – 3,0      8 Punkte 
 3,1 – 3,5      4 Punkte 
 3,6 – 4,0       0 Punkte 

 
 zu 25% (25 Punkte): Motivationsschreiben (Begründung des Interesses am Studien-

gang, Bewertung gemäß § 1 Absatz 1e. 
 
(4) Die Auswahlkommission schlägt auf Grundlage der nach Absatz 3 vorgenommenen 
Bewertung der Bewerbungsunterlagen eine Rangfolge für die Zulassung vor. Über den 
Ablauf des Verfahrens wird ein Protokoll erstellt, aus dem Tag und Ort des Auswahlver-
fahrens, Namen der beteiligten Mitglieder der Auswahlkommission, Name der Bewerberin/ 
des Bewerbers sowie die Bewertung hervorgehen müssen.  
 
(5) Eine Auswahl nach Härtegesichtspunkten ist möglich. Die Studienplätze der Härtequote 
(5 v. H.) werden auf Antrag an Bewerberinnen/Bewerber vergeben, für die die 
Nichtzulassung eine außergewöhnliche Härte bedeuten würde. Eine außergewöhnliche 
Härte liegt vor, wenn besondere soziale oder familiäre Gründe in der Person der Bewerberin/ 
des Bewerbers die sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge 
wird durch den Grad der außergewöhnlichen Härte bestimmt. 
 
(6) Über die Zulassung zum Studium entscheidet der Rektor der Universität Bremen. 
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§ 5 

 
Auswahlkommission

 
Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird eine Auswahl-
kommission eingesetzt. Die Mitglieder werden vom Fachbereichsrat benannt, die Amtszeit 
beträgt zwei Jahre. Die Auswahlkommission besteht aus  
 

 2 im Studiengang tätigen Hochschullehrenden mit 1,5-fachem Stimmgewicht,  
 1 Akademischen Mitarbeitenden und  
 1 Studierenden mit je einfachem Stimmgewicht.  

 
§ 6 

 
Inkrafttreten

 
Diese Ordnung tritt mit der Genehmigung durch den Rektor in Kraft und gilt erstmals für die 
Zulassung ab dem Wintersemester 2012/13. Sie wird in den Amtlichen Mitteilungen der 
Universität Bremen veröffentlicht und ersetzt die Aufnahmeordnung vom 18. Mai 2011. 
 
Genehmigt, Bremen, den 25. Januar 2012     Der Rektor 
         der Universität Bremen 
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Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Politikwissenschaft“ im Fachbereich 
Sozialwissenschaften der Universität Bremen

vom 25. Januar 2012 
 
Der Rektor der Universität Bremen hat am 25. Januar 2012 nach § 110 Absatz 3 des Bremischen 
Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 (Brem.GBI. S. 339), 
zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juni 2010 (Brem.GBl. S. 375), die 
Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Politikwissenschaft“ in der nachstehenden Fassung 
genehmigt. 

§ 1 
 

Aufnahmevoraussetzungen
 
(1) Voraussetzung für die Aufnahme zum Masterstudiengang ist ein erfolgreich absolviertes 
Hochschulstudium mit berufsqualifizierendem Abschluss entsprechend einem Bachelor-Abschluss 
mit Studienleistungen im Umfang von mindestens 180 Leistungspunkte (CP) nach dem European 
Credit Transfer System (ECTS), der in einem fachlichen Zusammenhang mit dem Masterstudium 
steht, vorzugsweise in einer politikwissenschaftlichen Fachrichtung. 
 
(2) Deutschkenntnisse, die die für die Universität Bremen allgemein geltenden Voraussetzungen 
bezüglich deutscher Sprachkenntnisse gemäß der „Ordnung über den Nachweis deutscher 
Sprachkenntnisse an der Universität Bremen“ vom 15. August 2007 in der jeweils geltenden 
Fassung erfüllen. 
 
(3) Es sind Englischkenntnisse entsprechend dem Niveau B 2 nach dem European Framework 
nachzuweisen. Diese Nachweispflicht entfällt für die Bewerberinnen/Bewerber, die ihre 
Hochschulzugangsberechtigung oder ihren letzten Hochschulabschluss in englischer Sprache 
erworben haben. 
 
(4) Weitere Voraussetzung ist der Nachweis von Kenntnissen in Methoden der empirischen 
Sozialforschung oder Statistik im Umfang von mindestens 6 Leistungspunkte (CP) oder 4 SWS 
durch Vorlage entsprechender Studiennachweise. 
 
(5) Ein Motivationsschreiben von max. 2 Seiten, das das besondere Interesse am 
Masterstudiengang „Politikwissenschaft“ begründet und Angaben zu den folgenden Punkten 
enthalten soll:  
 

- Darstellung der politikwissenschaftlichen Studien- und ggf. Forschungserfahrungen;  
- Darstellung der eigenen Studieninteressen im Masterstudiengang „Politikwissenschaft“ und 

Begründung des Interesses am Studiengangsprofil des Masterstudiengangs 
„Politikwissenschaft“, 

- Begründung des Interesses am Profil des Forschungsumfelds des Masterstudiengangs 
"Politikwissenschaft";  

- Darstellung der bisherigen Auslands- und/oder Praxiserfahrungen, 
- Darstellung der angestrebten beruflichen Orientierung.  

 
(6) Über die Anerkennung der Gleichwertigkeit nach Absatz 1 und 4 entscheidet die 
Auswahlkommission.  
 
(7) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum 
Bewerbungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Studien- und 
Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 140 CP erbracht worden sind. Erfüllt die 
Bewerbung die weiteren Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 kann die Zulassung unter der 
Bedingung erfolgen, dass alle Studien- und Prüfungsleistungen für den ersten 
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berufsqualifizierenden Hochschulabschluss und der Nachweis der Sprachkenntnisse sowie der 
Statistikkenntnisse gemäß § 1 spätestens zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs erbracht sind. Die entsprechenden Urkunden und Zeugnisse, die zugleich das 
Bestehen der Abschlussprüfung nachweisen, sind in diesem Fall bis spätestens zum 
31. Dezember desselben Jahres einzureichen. 
 

§ 2 
 

Zulassungsverfahren und Auswahl
 

(1) Die Zahl der Studienplätze kann beschränkt werden und wird ggf. jährlich neu festgesetzt. 
Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber, die die Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 
erfüllen, die vorhandenen Kapazitäten, dann wird eine Rangfolge gemäß Absatz 3 gebildet, nach 
der die Studienplätze vergeben werden.  
 
(2) Die Auswahlkommission bewertet die Bewerbungsunterlagen auf der Grundlage des in Absatz 
3 dargestellten Bewertungsschemas.  
 
(3) Das Bewertungsschema für die Rangfolgenbildung ergibt sich wie folgt: Es werden insgesamt 
100 Punkte vergeben, die sich auf die Auswahlkriterien wie folgt aufteilen:  
 
 zu 50 % (50 Punkte): Gesamtnote des vorangegangenen Abschlusses bzw. des zum Zeitpunkt 

der Bewerbung erreichten Notendurchschnitts (mind. 140 CP). Dabei werden die Noten wie 
folgt in Punkte umgerechnet:  
 

Note Punktzahl
1,0 50 
1,1 49 
1,2 48 
1,3 47 
1,4 46 
1,5 45 
1,6 44 
1,7 43 
1,8 42 
1,9 41 
2,0 40 
2,1 39 
2,2 38 
2,3 37 
2,4 36 
2,5 35 
2,6 34 
2,7 33 
2,8 32 
2,9 31 
3,0 30 
3,1 29 
3,2 28 
3,3 27 
3,4 26 
3,5 25 
3,6 0 
3,7 0 
3,8 0 
3,9 0 
4,0 0 
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 zu 25% (25 Punkte): Studienanteile mit einschlägigem politikwissenschaftlichem Inhalt im 

Erststudium. Dabei werden die CP-Anteile wie folgt bewertet: Mindestens  
 
 80 CP politikwissenschaftliche Studienanteile: 25 Punkte, 
 70 - 79 CP: 20 Punkte, 
 60 - 69 CP: 15 Punkte, 
 50 - 59 CP: 10 Punkte, 
 40 - 49 CP:   5 Punkte, 
 < 40 CP:   0 Punkte. 

 
 zu 25% (25 Punkte): Motivationsschreiben (Begründung des Interesses am Studiengang, 

Bewertung gemäß § 1 Absatz 5).  
 
(4) Die Auswahlkommission schlägt auf Grundlage der nach Absatz 3 vorgenommenen Bewertung 
der Bewerbungsunterlagen eine Rangfolge für die Zulassung vor. Über den Ablauf des Verfahrens 
wird ein Protokoll erstellt, aus dem Tag und Ort des Auswahlverfahrens, Namen der beteiligten 
Mitglieder der Auswahlkommission, Name der Bewerberin/des Bewerbers sowie die Bewertung 
hervorgehen müssen.  
 
(5) Eine Auswahl nach Härtegesichtspunkten ist möglich. Die Studienplätze der Härtequote (5 
v.H.) werden auf Antrag an Bewerberinnen/Bewerber vergeben, für die die Nichtzulassung eine 
außergewöhnliche Härte bedeuten würde. Eine außergewöhnliche Härte liegt vor, wenn besondere 
soziale, gesundheitliche oder familiäre Gründe in der Person der Bewerberin/des Bewerbers die 
sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge wird durch den Grad der 
außergewöhnlichen Härte bestimmt. 
 
(6) Über die Zulassung zum Studium entscheidet der Rektor der Universität Bremen. 
 

 
§ 3 

 
Semesterbeginn

Das Masterprogramm beginnt jeweils zum Wintersemester. Bewerberinnen/Bewerber für den 
Masterstudiengang "Politikwissenschaft" werden zum jeweiligen Wintersemester bzw. 
Sommersemester (nur für Fortgeschrittene) der Universität Bremen zugelassen. Semesterbeginn 
ist jeweils der 1. Oktober bzw. 1. April (Fortgeschrittene). 
 

§ 4  
 

Bewerbungen und Bewerbungsunterlagen
 

(1) Die Bewerbung und die Nachweise gemäß § 1 sind bis zum Bewerbungsschluss am 31. Mai 
elektronisch einzureichen; siehe www.uni-bremen.de/master. Bewerbungsschluss für das 
Sommersemester (nur für Fortgeschrittene) ist der 15. Januar. 
 
(2) Zur Immatrikulation, spätestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform und, soweit es sich 
um Kopien offizieller Dokumente handelt, in amtlich beglaubigter Form einzureichen. Von 
Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind amtlich beglaubigte 
Übersetzungen beizufügen. Es können nur amtliche Beglaubigungen von deutschen Behörden 
akzeptiert werden. Die Übersetzungen müssen von einem vereidigten Übersetzungsbüro 
vorgenommen oder verifiziert sein.  
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(3) Folgende Nachweise sind vorzulegen: 
 

 Zulassungsantrag, 
 Nachweise aller in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen, 
 soweit das vorangegangene Studium zum Zeitpunkt der Bewerbung noch nicht 

abgeschlossen ist: Nachweise der Studien- und Prüfungsleistungen mit Leistungspunkten 
(Transcript of Records), 

 tabellarischer Lebenslauf. 
 
(4) Die Bewerbung als Fortgeschrittene/Fortgeschrittener zum Sommersemester kann erfolgen, 
wenn zum Bewerbungsschluss am 15. Januar ein Bachelorabschluss und für den Master 
anrechenbare Studienleistungen im Umfang von 10 CP nachgewiesen werden. Anrechenbare 
Studienleistungen für den Master können bis zum 31. März nachgereicht werden. Die in § 1 
definierten Aufnahmevoraussetzungen gelten entsprechend auch für fortgeschrittene 
Bewerberinnen/Bewerber.  
 

§ 5  
 

Auswahlkommission
 
Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird eine 
Auswahlkommission eingesetzt. Die Mitglieder werden vom Fachbereichsrat benannt, die Amtszeit 
beträgt zwei Jahre. Für das studentische Mitglied beträgt die Amtszeit ein Jahr. Die 
Auswahlkommission besteht aus  
 

 3 im Studiengang tätigen Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer, 
 1 Akademische Mitarbeiterin/Akademischen Mitarbeiter,  
 1 Studierenden. 

 
§ 6  

 
Inkrafttreten

 
Diese Ordnung tritt mit der Genehmigung durch den Rektor in Kraft und gilt erstmals für die 
Zulassung ab dem Wintersemester 2012/13. Sie wird in den Amtlichen Mitteilungen der Universität 
Bremen veröffentlicht und ersetzt die Aufnahmeordnung vom 18. Mai 2011. 
 
 
Genehmigt, Bremen, den 25. Januar 2012      Der Rektor 
          der Universität Bremen 
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Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Sozialpolitik“ im Fachbereich 
Sozialwissenschaften der Universität Bremen

vom 25. Januar 2012 
 
Der Rektor der Universität Bremen hat am 25. Januar 2012 nach § 110 Absatz 3 des Bremischen 
Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 (Brem.GBI. S. 339), 
zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juni 2010 (Brem.GBl. S. 375), die 
Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Sozialpolitik“ in der nachstehenden Fassung 
genehmigt. 

 
§ 1 

 
Aufnahmevoraussetzungen und -verfahren

 
(1) Aufnahmevoraussetzungen für den Masterstudiengang „Sozialpolitik“ sind: 
 

a) ein erfolgreich absolviertes Hochschulstudium mit berufsqualifizierendem Abschluss 
entsprechend einem Bachelor-Abschluss mit Studienleistungen im Umfang von mindestens 
180 Kreditpunkten (CP) nach dem European Credit Transfer System (ECTS), der in einem 
sozialwissenschaftlichen oder vergleichbarem Studiengang erbracht wurde. 

 
b) Englisch-Kenntnisse, die mindestens dem Niveau B 2 des Europäischen Referenzrahmens 

für Sprachen entsprechen. Die Nachweispflicht entfällt für Bewerberinnen/Bewerber, die 
ihre Hochschulzugangsberechtigung oder den letzten Hochschulabschluss in englischer 
Sprache erworben haben.  

 
c) Deutschkenntnisse, die die für die Universität Bremen allgemein geltenden 

Voraussetzungen bezüglich deutscher Sprachkenntnisse gemäß der „Ordnung über den 
Nachweis deutscher Sprachkenntnisse an der Universität Bremen“ vom 15. August 2007 in 
der jeweils geltenden Fassung erfüllen, nachweisen. Die Nachweispflicht entfällt für 
Bewerberinnen/Bewerber, die ihre Hochschulzugangsberechtigung oder den letzten 
Hochschulabschluss in deutscher Sprache erworben haben.  

 
d) Ausreichende Kenntnisse in Methoden der empirischen Sozialforschung oder Statistik 

Diese sind durch Vorlage von mit Erfolg bestandenen Prüfungsleistungen aus Modulen mit 
entsprechendem Inhalt und einem Mindestumfang von 6 CP nachzuweisen. 

 
(2) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum 
Bewerbungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Studien- und 
Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 150 CP entsprechend fünf Studiensemestern 
erbracht worden sind. Erfüllt die Bewerbung die weiteren Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 
Absatz 1d, kann die Zulassung unter der Bedingung erfolgen, dass alle Studien- und 
Prüfungsleistungen für den ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss und der Nachweis 
der Sprachkenntnisse gemäß § 1 Absatz 1b und c spätestens zwei Wochen nach Lehr-
veranstaltungsbeginn des Masterstudiengangs erbracht sind. Die entsprechenden Urkunden und 
Zeugnisse, die zugleich das Bestehen der Abschlussprüfung nachweisen, sind in diesem Fall bis 
spätestens zum 31. Dezember desselben Jahres einzureichen. 
 
(3) Das Sekretariat für Studierende überprüft das Vorhandensein der formalen 
Aufnahmevoraussetzungen. Sind die für das Studium erforderlichen Aufnahmevoraussetzungen 
erfüllt, so wird die Bewerberin/der Bewerber für das Studium zugelassen sofern die Anzahl der 
Bewerbungen die Zulassungszahl gemäß § 4 Absatz 1 nicht übersteigt. 
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§ 2 
 

Semesterbeginn
 
Bewerberinnen/Bewerber für den Masterstudiengang Sozialpolitik werden zum jeweiligen 
Sommersemester (nur für Fortgeschrittene) bzw. Wintersemester der Universität Bremen 
zugelassen. Semesterbeginn ist jeweils der 1. April (Fortgeschrittene) bzw. 1. Oktober.  
 

§ 3 
 

Form und Frist der Anträge
 
(1) Die Bewerbung und die Nachweise gemäß § 1 sind bis zum Bewerbungsschluss elektronisch 
einzureichen; siehe www.uni-bremen.de/master.  

 
(2) Zur Immatrikulation, spätestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform und, soweit es sich 
um Kopien offizieller Dokumente handelt, in amtlich beglaubigter Form einzureichen. Von 
Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind amtlich beglaubigte 
Übersetzungen beizufügen. Es können nur amtliche Beglaubigungen von deutschen Behörden 
akzeptiert werden. Die Übersetzungen müssen von einem vereidigten Übersetzungsbüro 
vorgenommen oder verifiziert sein.  
 
(3) Folgende Nachweise sind vorzulegen:  
 

 Zulassungsantrag, 
 Nachweise aller in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen, 
 tabellarischer Lebenslauf, 
 Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Studien- und Prüfungsleistungen in CP, 

Transcript of Records oder vergleichbares Dokument). 
 
(4) Bewerbungsschluss für das Wintersemester ist der 15. Juli bzw. für Fortgeschrittene 
(Studienbeginn 1. April) der 15. Januar.  
 

§ 4 
 

Auswahl der Bewerberinnen/Bewerber
 
(1) Die Zahl der Studienplätze kann beschränkt werden und wird ggf. jährlich neu festgesetzt. 
Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber, die die Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 
erfüllen, die vorhandenen Kapazitäten, dann wird eine Rangfolge gemäß Absatz 2 gebildet, nach 
der die Studienplätze vergeben werden.  
 
(2) Eine Auswahlkommission gemäß § 5 bewertet die Bewerbungsunterlagen auf der Grundlage 
der Bewertung der vorliegenden Hochschulabschlüsse hinsichtlich Qualität der Kompetenzen und 
Nähe zum angestrebten Abschluss mit bis zu 5 Punkten. 
 
(3) Die Auswahlkommission schlägt auf Grundlage der nach Absatz 2 vorgenommenen Bewertung 
der Bewerbungsunterlagen eine Rangfolge für die Zulassung vor. Über den Ablauf des Verfahrens 
wird ein Protokoll erstellt, aus dem Tag und Ort des Auswahlverfahrens, Namen der beteiligten 
Mitglieder der Auswahlkommission, Name der Bewerberin/des Bewerbers sowie die Bewertung 
hervorgehen müssen.  
 
(4) Über die Zulassung zum Studium entscheidet der Rektor der Universität Bremen. 
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(5) Eine Auswahl nach Härtegesichtspunkten ist möglich. Die Studienplätze der Härtequote (5 v. 
H.) werden auf Antrag an Bewerberinnen/Bewerber vergeben, für die die Nichtzulassung eine 
außergewöhnliche Härte bedeuten würde. Eine außergewöhnliche Härte liegt vor, wenn besondere 
soziale oder familiäre Gründe in der Person der Bewerberin/des Bewerbers die sofortige 
Aufnahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge wird durch den Grad der 
außergewöhnlichen Härte bestimmt. 
 

§ 5 
 

Auswahlkommission
 
Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird eine 
Auswahlkommission eingesetzt. Die Mitglieder werden vom Fachbereichsrat benannt, die Amtszeit 
beträgt zwei Jahre. Die Auswahlkommission besteht aus  
 

 2 im Studiengang tätigen Hochschullehrenden,  
 1 Studierenden1

 
.  

§ 6 
 

Inkrafttreten
 

Diese Ordnung tritt nach der Genehmigung durch den Rektor in Kraft und gilt erstmals für 
Studierende, die ab dem Wintersemester 2012/13 ihr Studium im Masterstudiengang "Sozialpolitik" 
an der Universität Bremen aufnehmen. Sie wird im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität 
Bremen veröffentlicht. Die Aufnahmeordnung vom 18. Mai 2011 tritt mit dem Inkrafttreten der 
vorliegenden Ordnung außer Kraft. 
 
 
Genehmigt, Bremen, den 25. Januar 2012      Der Rektor 
          der Universität Bremen 
 

1 Hochschullehrende müssen eine Mehrheit haben. 
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Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Ecology“ der Universität Bremen
vom 25. Januar 2012 

 
Der Rektor der Universität Bremen hat am 25. Januar 2012 nach § 110 Absatz 3 des 
Bremischen Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 
(Brem.GBI. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juni 2010 
(Brem.GBl. S. 375), die Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Ecology“ in der 
nachstehenden Fassung genehmigt. 

§ 1 
 

Aufnahmevoraussetzungen
 
(1) Aufnahmevoraussetzungen für den Masterstudiengang „Ecology” sind: 
 

a. ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in einem der folgenden 
Studiengänge:  

 
- Biologie,  
- Ökologie, 
- Umweltwissenschaften,  

 
oder einem als gleichwertig anerkannten Studiengang mit Studienleistungen im Umfang 
von mindestens 180 Leistungspunkten (Credit Points = CP) nach dem European Credit 
Transfer System (ECTS) oder äquivalenten Leistungen.  
 

b. der Nachweis von mindestens 3 CP im Bereich Ökologie, die im Erststudium erbracht 
worden sind.  

 
c. Englisch-Sprachkenntnisse, die mindestens dem Niveau C1 des Europäischen 

Referenzrahmens für Sprachen entsprechen. Die Nachweispflicht entfällt für die Bewer-
berinnen/Bewerber, die ihre Hochschulzugangsberechtigung oder den letzten 
Hochschulabschluss an einer englischsprachigen Institution erworben haben. 

 
d. ein Motivationsschreiben, das das besondere Interesse am Studienfach begründet 

(Bewertungskriterien vgl. § 2 Absatz 2).  
 
 
(2) Über die Anerkennung der Gleichwertigkeit des Studiengangs gemäß Absatz 1a und des 
Nachweises der ökologischen Grundkenntnisse gemäß Absatz 1b entscheidet die 
Auswahlkommission. 
 
(3) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum 
Bewerbungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Studien- und 
Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 135 CP erbracht worden sind. Erfüllt die 
Bewerbung die weiteren Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 Absatz 1d, kann die Zulassung 
unter der Bedingung erfolgen, dass alle Studien- und Prüfungsleistungen für den ersten 
berufsqualifizierenden Hochschulabschluss und der Nachweis der Sprachkenntnisse gemäß 
§ 1 Absatz 1c spätestens zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des Masterstudien-
gangs erbracht sind. Die entsprechenden Urkunden und Zeugnisse, die zugleich das Bestehen 
der Abschlussprüfung nachweisen, sind in diesem Fall bis spätestens zum 31. Dezember 
desselben Jahres einzureichen. 
 
(4) Das Sekretariat für Studierende überprüft das Vorhandensein der formalen Aufnahme-
voraussetzungen. Sind die für das Studium erforderlichen Aufnahmevoraussetzungen erfüllt, so 

Amtliches Mitteilungsblatt Nr. 2 vom 10.Februar 2012

121



wird die Bewerberin/der Bewerber für das Studium zugelassen, sofern die Anzahl der 
Bewerbungen die Zulassungszahl gemäß § 2 Absatz 1 nicht übersteigt.  

 
§ 2 

Zulassungsverfahren
 
(1) Die Zahl der Studienanfängerinnen/Studienanfänger kann beschränkt werden und wird ggf. 
jährlich neu festgesetzt. Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber, die die 
Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 erfüllen, die vorhandenen Kapazitäten, dann werden die 
Studienplätze nach der Rangfolge gemäß § 2 Absatz 4 vergeben.  
 
(2) Die Auswahlkommission bewertet die Bewerbungsunterlagen auf der Grundlage der nach-
folgenden Kriterien und deren Gewichtung und bildet eine Rangfolge unter den Bewerberinnen/ 
Bewerbern. Die Reihenfolge richtet sich nach der Anzahl der Punkte, die die Bewerberinnen/ 
Bewerber im Auswahlverfahren erreicht haben. Es können bis zu 100 Punkte erreicht werden, 
die sich auf die Kriterien wie folgt aufteilen: 
 

 Maximal 50 Punkte: Gesamtnote des vorangegangenen Abschlusses bzw. des zum 
Zeitpunkt der Bewerbung erreichten Notendurchschnitts (mind. 135 CP). Hierbei werden 
die Punkte nach dem Notenrang der Bewerberin/des Bewerbers vergeben.  

 Maximal 30 Punkte: Einschlägige Studienschwerpunkte mit ökologischem Inhalt im Erst-
studium und/oder einschlägige berufliche oder außerberufliche Erfahrung. 

 Maximal 20 Punkte: Motivationsschreiben: Begründung des Interesses am Studiengang. 
Kriterien für die Bewertung des Schreibens sind die spezifische Bezugnahme auf den 
Studiengang, die klare Darlegung der eigenen Qualifikation und Ziele, insbesondere 
hinsichtlich des Zusammenhanges zwischen Karriereweg und Studiengang, sowie die 
Übereinstimmung der Studienmotivation mit der Ausrichtung des Studienganges. 

 
(3) Für die oben genannten 3 Kriterien werden die Punkte nach dem Rang der Bewerberin/des 
Bewerbers in dem entsprechenden Kriterium vergeben. Die Bewerberin/der Bewerber mit dem 
höchsten Rang erhält die maximale Punktzahl. Die dem Rang nach folgenden Bewerberinnen/ 
Bewerber erhalten jeweils entsprechend geringere Punktzahlen; die Bewerberin/der Bewerber 
mit dem schlechtesten Rang erhält 0 Punkte. 
 
(4) Die Auswahlkommission schlägt auf Grundlage der nach § 2 Absatz 3 vorgenommenen 
Bewertung der Bewerbungsunterlagen eine Rangfolge für die Zulassung vor. Über den Ablauf 
des Verfahrens wird ein Protokoll erstellt, aus dem Tag und Ort des Auswahlverfahrens, Namen 
der beteiligten Mitglieder der Auswahlkommission, Name der Bewerberin/des Bewerbers sowie 
die Bewertung hervorgehen müssen.  
 
(5) Eine Auswahl nach Härtegesichtspunkten ist möglich. Die Studienplätze der Härtequote (5 
v. H.) werden auf Antrag an Bewerberinnen/Bewerber vergeben, für die die Nichtzulassung eine 
außergewöhnliche Härte bedeuten würde. Eine außergewöhnliche Härte liegt vor, wenn 
besondere soziale oder familiäre Gründe in der Person der Bewerberin/ des Bewerbers die 
sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge wird durch den Grad der 
außergewöhnlichen Härte bestimmt. 
 
(6) Der Rektor der Universität Bremen entscheidet über die Zulassung zum Studium. 
 

§ 3 
 

Auswahlkommission
 
Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird eine Auswahlkom-
mission eingesetzt. Die Mitglieder werden vom Fachbereichsrat benannt, die Amtszeit beträgt 
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zwei Jahre für Hochschullehrende und akademische Mitarbeitende und ein Jahr für Studie-
rende. Die Auswahlkommission ist personengleich mit dem Prüfungsausschuss und besteht 
aus: 
 

 3 im Studiengang tätigen Hochschullehrenden,  
 1 Akademischen Mitarbeitenden,  
 1 Studierenden.  

 
§ 4 

 
Bewerbungen und Bewerbungsunterlagen

 
(1) Die Bewerbung und die Nachweise gemäß § 1 sind bis zum Bewerbungsschluss 31. Mai 
(Wintersemester) bzw. 15. Januar (Sommersemester für Fortgeschrittene) elektronisch 
einzureichen; siehe www.uni-bremen.de/master.  

 
(2) Zur Immatrikulation, spätestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform und, soweit es 
sich um Kopien offizieller Dokumente handelt, in amtlich beglaubigter Form einzureichen. Von 
Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind amtlich 
beglaubigte Übersetzungen beizufügen. Es können nur amtliche Beglaubigungen von 
deutschen Behörden akzeptiert werden. Die Übersetzungen müssen von einem vereidigten 
Übersetzungsbüro vorgenommen oder verifiziert sein.  
 
(3) Folgende Nachweise sind vorzulegen:  
 

 Zulassungsantrag, 
 Nachweise aller in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen, 
 tabellarischer Lebenslauf, 
 Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Transcript of Records oder vergleichbares 

Dokument), 
 Begründung des Interesses am Studiengang (Motivationsschreiben), 
 ggf. Nachweise über einschlägige berufliche und außerberufliche Erfahrung. 

 
§ 5 

 
Inkrafttreten

 
Diese Ordnung tritt mit der Genehmigung durch den Rektor in Kraft. Sie wird im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Universität Bremen veröffentlicht und gilt für die Zulassung ab dem 
Wintersemester 2012/13. Die Aufnahmeordnung vom 18. Mai 2011 tritt mit Inkrafttreten dieser 
Ordnung außer Kraft. 
 
 
Genehmigt, Bremen, den 25. Januar 2012     Der Rektor 
         der Universität Bremen 
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Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang “International Studies in Aquatic 
Tropical Ecology“ der Universität Bremen

vom 25. Januar 2012
 
Der Rektor der Universität Bremen hat am 25. Januar 2012 nach § 110 Absatz 3 des 
Bremischen Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 
(Brem.GBI. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juni 2010 
(Brem.GBl. S. 375), die Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang “International Studies 
in Aquatic Tropical Ecology“ “ in der nachstehenden Fassung genehmigt. 
 

§ 1 
 

Aufnahmevoraussetzungen und –verfahren
 
(1) Aufnahmevoraussetzungen für den Masterstudiengang „International Studies in Aquatic 
Tropical Ecology“ sind: 
 

a. ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in einem bio- oder 
umweltwissenschaftlichen Studium oder einem als gleichwertig anerkannten 
Studiengang mit Studienleistungen im Umfang von mindestens 180 Leistungspunkten 
(Credit Points = CP) nach dem European Credit Transfer System (ECTS) oder 
äquivalenten Leistungen, 

 
b. Englisch-Sprachkenntnisse, die mindestens dem Niveau C1 des Europäischen 

Referenzrahmens für Sprachen entsprechen. Der Nachweis ist auch erbracht, wenn 
Bewerberinnen/Bewerber ihre Hochschulzugangsberechtigung oder den letzten 
Hochschulabschluss in englischer Sprache erworben haben,  

 
c. ein Motivationsschreiben, in dem die Bewerberinnen/Bewerber Auskunft über ihr 

Interesse an dem Studiengang geben, 
 
(2) Über die Anerkennung der Gleichwertigkeit nach Absatz 1a entscheidet die 
Auswahlkommission gem. § 5. 
 
(3) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum 
Bewerbungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Studien- und 
Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 135 CP erbracht worden sind. Erfüllt die 
Bewerbung die weitere Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 Absatz 1c, kann die Zulassung 
unter der Bedingung erfolgen, dass alle Studien- und Prüfungsleistungen für den ersten 
berufsqualifizierenden Hochschulabschluss und der Nachweis der Sprachkenntnisse gemäß 
§ 1 Absatz 1b spätestens zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des Master-
studiengangs erbracht sind. Die entsprechenden Urkunden und Zeugnisse, die zugleich das 
Bestehen der Abschlussprüfung nachweisen, sind in diesem Fall bis spätestens zum 
31. Dezember desselben Jahres einzureichen. 
 
(4) Das Sekretariat für Studierende überprüft das Vorhandensein der formalen 
Aufnahmevoraussetzungen. Sind die für das Studium erforderlichen 
Aufnahmevoraussetzungen erfüllt, so wird die Bewerberin/der Bewerber für das Studium 
zugelassen, sofern die Anzahl der Bewerbungen die Zulassungszahl gemäß § 4 Absatz 1 
nicht übersteigt. 
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§ 2 
 

Semesterbeginn
 
Bewerberinnen/Bewerber für den Masterstudiengang „International Studies in Aquatic 
Tropical Ecology“ werden zum jeweiligen Sommersemester (nur für Fortgeschrittene) bzw. 
Wintersemester der Universität Bremen zugelassen. Semesterbeginn ist jeweils der 1. April 
(Fortgeschrittene) bzw. 1. Oktober.  

 
§ 3 

 
Form und Frist der Anträge

 
(1) Die Bewerbung und die Nachweise gemäß § 1 sind bis zum Bewerbungsschluss am 
30. April elektronisch einzureichen; siehe www.uni-bremen.de/master.  

 
(2) Zur Immatrikulation, spätestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform und, soweit 
es sich um Kopien offizieller Dokumente handelt, in amtlich beglaubigter Form einzureichen. 
Von Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind amtlich 
beglaubigte Übersetzungen beizufügen. Es können nur amtliche Beglaubigungen von 
deutschen Behörden akzeptiert werden. Die Übersetzungen müssen von einem vereidigten 
Übersetzungsbüro vorgenommen oder verifiziert sein.  
 
(3) Folgende Nachweise sind vorzulegen:  
 

- Zulassungsantrag, 
 Nachweise aller in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen, 
 tabellarischer Lebenslauf, 
 Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Studien- und Prüfungsleistungen in CP, 

Transcript of Records oder vergleichbares Dokument), 
 Motivationsschreiben. 

 
(4) Bewerbungsschluss ist der 30. April (Wintersemester) bzw. 15. Januar (Sommersemester 
für Fortgeschrittene). Davon abweichend können Zulassungsanträge von ausländischen 
Staatsangehörigen und Staatenlosen, die weder nach Rechtsvorschriften Deutschen 
gleichgestellt noch Staatsangehörige eines anderen Mitgliedsstaates der Europäischen 
Union sind, bis zum 15. Dezember des Vorjahres eingereicht werden. 

§ 4 
 

Auswahl der Bewerberinnen/Bewerber
 
(1) Die Zahl der Studienplätze kann beschränkt werden und wird ggf. jährlich neu 
festgesetzt. Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber, die die Aufnahme-
voraussetzungen nach § 1 erfüllen, die vorhandenen Kapazitäten, dann wird eine Rangfolge 
gemäß Absatz 2 gebildet, nach der die Studienplätze vergeben werden.  
 
(2) Eine Auswahlkommission gemäß § 5 bewertet die Bewerbungsunterlagen auf der 
Grundlage des in Absatz 3 dargestellten Bewertungsschemas. 
 
(3) Das Bewertungsschema für die Rangfolgenbildung ergibt sich wie folgt: Es werden 
insgesamt 100 Punkte vergeben, die sich auf die Auswahlkriterien wie folgt aufteilen:  
 

- maximal 40 Punkte für die Gesamtnote des vorangegangenen Abschlusses bzw. des 
zum Zeitpunkt der Bewerbung erreichten Notendurchschnitts. Hierbei werden die 
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Punkte nach dem Notenrang der Bewerberin/des Bewerbers vergeben. Die 
Bewerberin/Der Bewerber mit der besten Gesamtnote erhält 40 Punkte. Die nach dem 
Notenrang folgenden Bewerberinnen/Bewerber erhalten jeweils entsprechend 
geringere Punktzahlen; die Bewerberin/der Bewerber mit der schlechtesten 
Gesamtnote erhält 0 Punkte.  

 
-  maximal 40 Punkte für einschlägige Studienschwerpunkte mit Inhalten der 

aquatischen Ökologie im Erststudium und/oder einschlägige berufliche oder 
außerberufliche Erfahrung. 

 
- maximal 20 Punkte für das Motivationsschreiben gemäß § 1 Absatz 1c (Begründung 

des Interesses am Studiengang). Kriterien für die Bewertung des Schreibens sind die 
spezifische Bezugnahme auf den Studiengang, die klare Darlegung der eigenen 
Qualifikation und Ziele, insbesondere hinsichtlich des Zusammenhanges zwischen 
Karriereweg und Studiengang, sowie die Übereinstimmung der Studienmotivation mit 
der Ausrichtung des Studienganges. 

 
(4) Von der Zulassungszahl dieses Studiengangs wird vorab eine Sonderquote in Höhe von 
40 % gebildet für die Zulassung von ausländischen Staatsangehörigen und Staatenlosen, die 
weder nach Rechtsvorschriften Deutschen gleichgestellt noch Staatsangehörige eines 
anderen Mitgliedsstaates der Europäischen Union sind. Das Zulassungsverfahren innerhalb 
dieser Sonderquote wird unmittelbar nach Ablauf der Bewerbungsfrist (15. Dezember) 
durchgeführt. Verfügbar gebliebene Studienplätze innerhalb dieser Quote werden der Quote 
für das Auswahlverfahren mit Bewerbungsschluss zum 30. April zugerechnet.  
 
(5) Eine Auswahl nach Härtegesichtspunkten ist möglich. Die Studienplätze der Härtequote 
(5 v. H.) werden auf Antrag an Bewerberinnen/Bewerber vergeben, für die die 
Nichtzulassung eine außergewöhnliche Härte bedeuten würde. Eine außergewöhnliche 
Härte liegt vor, wenn besondere soziale oder familiäre Gründe in der Person der Bewerberin/ 
des Bewerbers die sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge 
wird durch den Grad der außergewöhnlichen Härte bestimmt. 
 
(6) Die Auswahlkommission gemäß § 5 schlägt auf Grundlage der nach Absatz 3 
vorgenommenen Bewertung der Bewerbungsunterlagen eine Rangfolge für die Zulassung 
vor. Über den Ablauf des Verfahrens wird ein Protokoll erstellt, aus dem Tag und Ort des 
Auswahlverfahrens, Namen der beteiligten Mitglieder der Auswahlkommission, Name der 
Bewerberin/des Bewerbers sowie die Bewertung hervorgehen müssen.  
 
(7) Über die Zulassung zum Studium entscheidet der Rektor der Universität Bremen. 
 

§ 5 
 

Auswahlkommission
 
Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird eine 
Auswahlkommission eingesetzt. Die Mitglieder werden vom Fachbereichsrat benannt, die 
Amtszeit beträgt zwei Jahre. Die Auswahlkommission ist personengleich mit dem 
Prüfungsausschuss und besteht aus  
 

 3 im Studiengang tätigen Hochschullehrenden,  
 1 Akademischen Mitarbeitenden,  
 1 Studierenden.  
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§ 6 
 

Inkrafttreten
 
Diese Ordnung tritt mit der Genehmigung durch den Rektor in Kraft. Sie wird im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Universität Bremen veröffentlicht und gilt für die Zulassung ab dem 
Wintersemester 2012/13. Die Aufnahmeordnung vom 18. Mai 2011 tritt mit Inkrafttreten 
dieser Ordnung außer Kraft. 
 
 
Genehmigt, Bremen, den 25. Januar 2012     Der Rektor 
         der Universität Bremen 
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Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Marine Biology“ der Universität 
Bremen

vom 25. Januar 2012
 
Der Rektor der Universität Bremen hat am 25. Januar 2012 nach § 110 Absatz 3 des 
Bremischen Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 
(Brem.GBI. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juni 2010 
(Brem.GBl. S. 375), die Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Marine Biology“ in 
der nachstehenden Fassung genehmigt. 
 

§ 1 
 

Aufnahmevoraussetzungen
 
(1) Voraussetzungen für die Zulassung zum Masterstudiengang „Marine Biology“ sind: 
 

a. Der Nachweis eines mit mindestens der Endnote 2,5 (deutsches System) oder B 
(US-amerikanisches System) bewerteten ersten berufsqualifizierenden Hochschul-
abschlusses entsprechend einem Bachelor-Abschluss mit Studienleistungen im 
Umfang von mindestens 180 Kreditpunkten (CP) nach dem European Credit Transfer 
System (ECTS) in einem der folgenden Studiengänge:  
 

- Biologie,  
- Ökologie,  
- Umweltwissenschaften,  
- Meereskunde  

 
oder einem als gleichwertig anerkannten Studiengang.  

 
b. Englisch-Sprachkenntnisse, die mindestens dem Niveau C1 des Europäischen 

Referenzrahmens für Sprachen entsprechen. Die Nachweispflicht entfällt für 
Bewerberinnen/Bewerber, die ihre Hochschulzugangsberechtigung oder den letzten 
Hochschulabschluss in englischer Sprache erworben haben.  

 
c. Ein Motivationsschreiben, in dem die Bewerberinnen/Bewerber Auskunft über ihr 

Interesse an dem Studiengang geben. 
 
(2) Über die Anerkennung der Gleichwertigkeit nach Absatz 1a entscheidet die Auswahl-
kommission gemäß § 3. 
 
(3) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum 
Bewerbungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Studien- und 
Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 135 CP erbracht worden sind. Erfüllt die 
Bewerbung die weiteren Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 Absatz 1c, kann die Zulassung 
unter der Bedingung erfolgen, dass alle Studien- und Prüfungsleistungen für den ersten 
berufsqualifizierenden Hochschulabschluss und der Nachweis der Sprachkenntnisse gemäß 
§ 1 Absatz 1b spätestens zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des Masterstudien-
gangs erbracht sind. Die entsprechenden Urkunden und Zeugnisse, die zugleich das 
Bestehen der Abschlussprüfung nachweisen, sind in diesem Fall bis spätestens zum 
31. Dezember desselben Jahres einzureichen. 
 
(4) Das Sekretariat für Studierende überprüft das Vorhandensein der formalen Aufnahme-
voraussetzungen. Sind die für das Studium erforderlichen Aufnahmevoraussetzungen erfüllt, 
so wird die Bewerberin/der Bewerber für das Studium zugelassen, sofern die Anzahl der 
Bewerbungen die Zulassungszahl gemäß § 2 Absatz 1 nicht übersteigt.  
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2 

 
§ 2 

 
Zulassungsverfahren

 
(1) Die Zahl der Studienanfängerinnen/Studienanfänger kann beschränkt werden und wird 
ggf. jährlich festgesetzt. Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber, die die Aufnahme-
voraussetzungen nach § 1 erfüllen, die vorhandenen Kapazitäten, so werden die 
Studienplätze nach der Rangfolge gemäß Absatz 4 vergeben.  
 
(2) Die Auswahlkommission gemäß § 3 bewertet die Bewerbungsunterlagen auf der Grund-
lage der nachfolgenden Kriterien und deren Gewichtung und bildet eine Rangfolge unter den 
Bewerberinnen/Bewerbern. Dabei können die Bewerberinnen/Bewerber maximal 100 Punkte 
erreichen, die sich auf die Auswahlkriterien wie folgt aufteilen: 
 

 maximal 40 Punkte für die Gesamtnote des vorangegangenen Abschlusses bzw. des 
zum Zeitpunkt der Bewerbung erreichten Notendurchschnitts (mind. 135 CP). Hierbei 
werden die Punkte nach dem Notenrang der Bewerberin/des Bewerbers vergeben. 
Die Bewerberin/Der Bewerber mit der besten Gesamtnote erhält 40 Punkte. Die nach 
dem Notenrang folgenden Bewerberinnen/Bewerber erhalten jeweils entsprechend 
geringere Punktzahlen; die Bewerberin/der Bewerber mit der schlechtesten Gesamt-
note erhält 0 Punkte.  
 

 maximal 40 Punkte für die Noten der einschlägigen Studienschwerpunkte mit 
meeresbiologischem, ökologischem oder physiologischem Inhalt im Erststudium 
und/oder einschlägige berufliche oder außerberufliche Erfahrung. Hierbei werden die 
Punkte ebenfalls nach dem Rang der Bewerberin/des Bewerbers vergeben. Die 
Bewerberin/Der Bewerber mit der besten Qualifikation erhält 40 Punkte. Die im Rang 
folgenden Bewerberinnen/Bewerber erhalten jeweils entsprechend geringere Punkt-
zahlen; die Bewerberin/der Bewerber mit den schlechtesten Noten erhält 0 Punkte. 
 

 maximal 20 Punkte für das Motivationsschreiben (Begründung des Interesses am 
Studiengang). Kriterien für die Bewertung des Schreibens sind die spezifische 
Bezugnahme auf den Studiengang, die klare Darlegung der eigenen Qualifikation und 
Ziele, insbesondere hinsichtlich des Zusammenhanges zwischen Karriereweg und 
Studiengang, sowie die Übereinstimmung der Studienmotivation mit der Ausrichtung 
des Studienganges. 
 

(3) Eine Auswahl nach Härtegesichtspunkten ist möglich. Die Studienplätze der Härtequote 
(5 v. H.) werden auf Antrag an Bewerberinnen/Bewerber vergeben, für die die 
Nichtzulassung eine außergewöhnliche Härte bedeuten würde. Eine außergewöhnliche 
Härte liegt vor, wenn besondere soziale oder familiäre Gründe in der Person der Bewerberin/ 
des Bewerbers die sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge 
wird durch den Grad der außergewöhnlichen Härte bestimmt. 
 
(4) Die Auswahlkommission schlägt auf Grundlage der nach Absatz 2 vorgenommenen 
Bewertung der Bewerbungsunterlagen eine Rangfolge für die Zulassung vor. Über den 
Ablauf des Verfahrens wird ein Protokoll erstellt, aus dem Tag und Ort des 
Auswahlverfahrens, Namen der beteiligten Mitglieder der Auswahlkommission, Name der 
Bewerberin/des Bewerbers sowie die Bewertung hervorgehen müssen.  
 
(5) Über die Zulassung zum Studium entscheidet der Rektor der Universität Bremen. 
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§ 3 
 

Auswahlkommission
 
Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird eine Auswahl-
kommission eingesetzt. Die Mitglieder werden vom Fachbereichsrat benannt, die Amtszeit 
beträgt zwei Jahre für Hochschullehrende und akademische Mitarbeitende und ein Jahr für 
Studierende. Die Auswahlkommission ist personengleich mit dem Prüfungsausschuss und 
besteht aus: 
 

 3 im Studiengang tätigen Hochschullehrenden,  
 1 Akademischen Mitarbeitenden,  
 1 Studierenden.  

 
§ 4 

 
Bewerbungen und Bewerbungsunterlagen

 
(1) Die Bewerbung und die Nachweise gemäß § 1 sind bis zum Bewerbungsschluss am 
30. April für das Wintersemester (15. Januar für Fortgeschrittene für das Sommersemester) 
elektronisch einzureichen; siehe www.uni-bremen.de/master.  

 
(2) Zur Immatrikulation, spätestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform und, soweit 
es sich um Kopien offizieller Dokumente handelt, in amtlich beglaubigter Form einzureichen. 
Von Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind amtlich 
beglaubigte Übersetzungen beizufügen. Es können nur amtliche Beglaubigungen von 
deutschen Behörden akzeptiert werden. Die Übersetzungen müssen von einem vereidigten 
Übersetzungsbüro vorgenommen oder verifiziert sein.  
 
(3) Folgende Nachweise sind vorzulegen:  
 

 Zulassungsantrag, 
 Nachweise aller in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen, 
 tabellarischer Lebenslauf, 
 Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Studien- und Prüfungsleistungen in CP, 

Transcript of Records oder vergleichbares Dokument), 
 Motivationsschreiben (Begründung des Interesses am Studiengang), 
 ggf. Nachweise über einschlägige berufliche und außerberufliche Erfahrung. 

 
§ 5 

 
Inkrafttreten

 
Diese Ordnung tritt mit der Genehmigung durch den Rektor in Kraft. Sie wird im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Universität Bremen veröffentlicht und gilt für die Zulassung ab dem Win-
tersemester 2012/13. Die Aufnahmeordnung vom 18. Mai 2011 tritt mit Inkrafttreten dieser 
Ordnung außer Kraft. 
 
Genehmigt, Bremen, den 25. Januar 2012     Der Rektor 
         der Universität Bremen 
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Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang “Neurosciences“ der Universität Bremen
vom 25. Januar 2012 

 
Der Rektor der Universität Bremen hat am 25. Januar 2012 nach § 110 Absatz 3 des 
Bremischen Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 
(Brem.GBI. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juni 2010 
(Brem.GBl. S. 375), die Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Neurosciences“ in der 
nachstehenden Fassung genehmigt. 
 
 

§ 1 
 

Aufnahmevoraussetzungen
 
(1) Aufnahmevoraussetzung für den Masterstudiengang „Neurosciences” sind: 
 

a. ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in einem der folgenden 
Studiengänge:  

 
- Biologie,  
- Physik, 
- Psychologie, 
- Informatik, 

 
oder einem als gleichwertig anerkannten Studiengang mit Studienleistungen im Umfang 
von mindestens 180 Leistungspunkten (Credit Points = CP) nach dem European Credit 
Transfer System (ECTS) oder äquivalenten Leistungen. Eine Bewerbung ist auch 
möglich für Studierende der Human- oder Veterinärmedizin, die das erste Staatsexamen 
bestanden haben.  

 
b. Der Nachweis von mindestens 60 CP aus einer oder mehreren der folgenden 

Disziplinen, die im Erststudium erbracht worden sind: 
 

- Zoologie,  
- Humanbiologie,  
- Bio/ Neuropsychologie,  
- Biochemie,  
- Zell-/Molekularbiologie,  
- Genetik,  
- Mathematik/ Statistik,  
- Humanmedizin/ Klinische Neurologie,  
- Physik,  
- Chemie,  
- oder einer als gleichwertig anerkannten Disziplin.  

 
c. Englisch-Sprachkenntnisse, die mindestens dem Niveau C1 des Europäischen 

Referenzrahmens für Sprachen entsprechen. Die Nachweispflicht entfällt für die 
Bewerberinnen/Bewerber, die ihre Hochschulzugangsberechtigung oder den letzten 
Hochschulabschluss an einer englischsprachigen Institution erworben haben. 

 
d. ein Motivationsschreiben, das das besondere Interesse am Studienfach begründet 

(Bewertungskriterien vgl. § 2 Absatz 2). 
 
(2) Über die Anerkennung der Gleichwertigkeit des Studiengangs gemäß Absatz 1a und den 
Nachweis der Kenntnisse gemäß Absatz 1b entscheidet die Auswahlkommission. 
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(3) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum 
Bewerbungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Studien- und 
Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 150 CP erbracht worden sind. Erfüllt die 
Bewerbung die weiteren Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 Absatz 1b und d, kann die 
Zulassung unter der Bedingung erfolgen, dass alle Studien- und Prüfungsleistungen für den 
ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss und der Nachweis der Sprachkenntnisse 
gemäß § 1 Absatz 1c spätestens zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs erbracht sind. Die entsprechenden Urkunden und Zeugnisse, die zugleich 
das Bestehen der Abschlussprüfung nachweisen, sind in diesem Fall bis spätestens zum 
31. Dezember desselben Jahres einzureichen. 
 
(4) Das Sekretariat für Studierende überprüft das Vorhandensein der formalen 
Aufnahmevoraussetzungen. Sind die für das Studium erforderlichen Aufnahmevoraussetzungen 
erfüllt, so wird die Bewerberin/der Bewerber für das Studium zugelassen, sofern die Anzahl der 
Bewerbungen die Zulassungszahl gemäß § 2 Absatz 1 nicht übersteigt.  
 

§ 2 
 

Zulassungsverfahren
 
(1) Die Zahl der Studienanfängerinnen/Studienanfänger kann beschränkt werden und wird ggf. 
jährlich neu festgesetzt. Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber, die die 
Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 erfüllen, die vorhandenen Kapazitäten, dann werden die 
Studienplätze nach der Rangfolge gemäß Absatz 3 vergeben.  
 
(2) Die Auswahlkommission bewertet die Bewerbungsunterlagen auf der Grundlage der 
nachfolgenden Kriterien und deren Gewichtung und bildet eine Rangfolge unter den 
Bewerberinnen/Bewerbern. Die Reihenfolge richtet sich nach der Anzahl der Punkte, die die 
Bewerberinnen/Bewerber im Auswahlverfahren erreicht haben. Es können bis zu 100 Punkte 
erreicht werden, die sich auf die Kriterien wie folgt aufteilen: 
 

 Maximal 80 Punkte: Gesamtnote des vorangegangenen Abschlusses bzw. des zum 
Zeitpunkt der Bewerbung erreichten Notendurchschnitts (mind. 150 CP). Hierbei werden 
die Punkte nach dem Notenrang der Bewerberin/des Bewerbers vergeben. Die 
Bewerberin/Der Bewerber mit dem höchsten Rang erhält die maximale Punktzahl. Die 
nach dem Rang folgenden Bewerberinnen/Bewerber erhalten jeweils entsprechend 
geringere Punktzahlen; die Bewerberin/der Bewerber mit dem schlechtesten Rang erhält 
0 Punkte. 

 Maximal 20 Punkte: Motivationsschreiben: Begründung des Interesses am Studiengang. 
Kriterien für die Bewertung des Schreibens sind die spezifische Bezugnahme auf den 
Studiengang, die klare Darlegung der eigenen Qualifikation und Ziele, insbesondere 
hinsichtlich des Zusammenhanges zwischen Karriereweg und Studiengang, sowie die 
Übereinstimmung der Studienmotivation mit der Ausrichtung des Studienganges. 

 
(3) Die Auswahlkommission gemäß § 3 schlägt auf Grundlage der nach § 2 Absatz 2 
vorgenommenen Bewertung der Bewerbungsunterlagen eine Rangfolge für die Zulassung vor. 
Über den Ablauf des Verfahrens wird ein Protokoll erstellt, aus dem Tag und Ort des 
Auswahlverfahrens, Namen der beteiligten Mitglieder der Auswahlkommission, Name der 
Bewerberin/des Bewerbers sowie die Bewertung hervorgehen müssen.  
 
(4) Eine Auswahl nach Härtegesichtspunkten ist möglich. Die Studienplätze der Härtequote (5 
v. H.) werden auf Antrag an Bewerberinnen/Bewerber vergeben, für die die Nichtzulassung eine 
außergewöhnliche Härte bedeuten würde. Eine außergewöhnliche Härte liegt vor, wenn 
besondere soziale oder familiäre Gründe in der Person der Bewerberin/des Bewerbers die 
sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge wird durch den Grad der 
außergewöhnlichen Härte bestimmt. 
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(5) Der Rektor der Universität Bremen entscheidet über die Zulassung zum Studium. 
 

§ 3 
 

Auswahlkommission
 
Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird eine 
Auswahlkommission eingesetzt. Die Mitglieder werden vom Fachbereichsrat benannt, die 
Amtszeit beträgt zwei Jahre für Hochschullehrende und akademische Mitarbeitende und ein 
Jahr für Studierende. Die Auswahlkommission besteht aus: 
 

 3 im Studiengang tätigen Hochschullehrenden,  
 1 Akademischen Mitarbeitenden,  
 1 Studierenden.  

 
§ 4 

 
Bewerbungen und Bewerbungsunterlagen

 
(1) Bewerberinnen/Bewerber werden zum jeweiligen Wintersemester der Universität Bremen 
zugelassen. Die Bewerbung und die Nachweise gemäß § 1sind bis zum Bewerbungsschluss 
am 15. Juni elektronisch einzureichen; siehe www.uni-bremen.de/master.  

 
(2) Zur Immatrikulation, spätestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform und, soweit es 
sich um Kopien offizieller Dokumente handelt, in amtlich beglaubigter Form einzureichen. Von 
Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind amtlich 
beglaubigte Übersetzungen beizufügen. Es können nur amtliche Beglaubigungen von 
deutschen Behörden akzeptiert werden. Die Übersetzungen müssen von einem vereidigten 
Übersetzungsbüro vorgenommen oder verifiziert sein.  
 
(3) Folgende Nachweise sind vorzulegen:  
 

- Zulassungsantrag, 
 Nachweise aller in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen, 
 tabellarischer Lebenslauf, 
 Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Transcript of Records oder vergleichbares 

Dokument), 
 Begründung des Interesses am Studiengang (Motivationsschreiben), 
 ggf. Nachweise über einschlägige berufliche und außerberufliche Erfahrung, 

 
§ 5 

 
Inkrafttreten

 
Diese Ordnung tritt mit der Genehmigung durch den Rektor in Kraft. Sie wird im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Universität Bremen veröffentlicht und gilt für die Zulassung ab dem 
Wintersemester 2012/13. Die Aufnahmeordnung vom 18. Mai 2011 tritt mit Inkrafttreten dieser 
Ordnung außer Kraft. 
 
Genehmigt, Bremen, den 25. Januar 2012     Der Rektor 
         der Universität Bremen 
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Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang “Wirtschaftsingenieurwesen“ der 
Universität Bremen
vom 25. Januar 2012 

 
Der Rektor der Universität Bremen hat am 25. Januar 2012 nach § 110 Absatz 3 des 
Bremischen Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 
(Brem.GBI. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juni 2010 
(Brem.GBl. S. 375), die Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang 
„Wirtschaftsingenieurwesen“ in der nachstehenden Fassung genehmigt. 
 

§ 1 
 

Aufnahmevoraussetzungen und –verfahren
 
(1) Aufnahmevoraussetzungen für den Masterstudiengang „Wirtschaftsingenieurwesen“ sind: 
 

a. ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss im Studiengang 
 

 Wirtschaftsingenieurwesen (Maschinenbau) mit Prüfungsleistungen von jeweils 
mindestens 40 CP in ingenieurwissenschaftlicher und betriebswirtschaftlicher 
Orientierung, oder 

 einem als gleichwertig anerkannten Studiengang mit Studienleistungen im Umfang 
von mindestens 180 Leistungspunkten (Credit Points = CP) nach dem European 
Credit Transfer System (ECTS) oder äquivalenten Leistungen. 

 
b. Englisch-Sprachkenntnisse, die mindestens dem Niveau B2 des Europäischen 

Referenzrahmens für Sprachen entsprechen. Der Nachweis ist auch erbracht, wenn 
Bewerberinnen/Bewerber ihre Hochschulzugangsberechtigung oder den letzten 
Hochschulabschluss in englischer Sprache erworben haben.  

 
c. Deutschkenntnisse, die die für die Universität Bremen allgemein geltenden 

Voraussetzungen bezüglich deutscher Sprachkenntnisse gemäß der „Ordnung über den 
Nachweis deutscher Sprachkenntnisse an der Universität Bremen“ vom 15. August 2007 
in der jeweils geltenden Fassung erfüllen. 

 
d. ein Motivationsschreiben, das das besondere Interesse am Studienfach Wirtschafts-

ingenieurwesen begründet und Angaben zu den folgenden Punkten enthalten soll: 
 

1. Darstellung der ingenieurwissenschaftlichen und betriebswirtschaftlichen Studien- 
und Forschungserfahrungen; 

2. Begründung des Interesses am Studiengangsprofil des Masterstudiengangs 
Wirtschaftsingenieurwesen; 

3. Darstellung der eigenen Studieninteressen im Masterstudiengang 
„Wirtschaftsingenieurwesen“; 

4. Darstellung der angestrebten beruflichen Orientierung. 
 
(2) Über die Anerkennung der Gleichwertigkeit nach Absatz 1a entscheidet die Auswahl-
kommission.  
 
(3) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum 
Bewerbungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Studien- und 
Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 140 CP erbracht worden sind. Erfüllt die 
Bewerbung die weiteren Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 Absatz 1d, kann die Zulassung 
unter der Bedingung erfolgen, dass alle Studien- und Prüfungsleistungen für den ersten 
berufsqualifizierenden Hochschulabschluss und der Nachweis der Sprachkenntnisse gemäß 
§ 1 Absatz 1b und c spätestens zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs erbracht sind. Die entsprechenden Urkunden und Zeugnisse, die zugleich 
das Bestehen der Abschlussprüfung nachweisen, sind in diesem Fall bis spätestens zum 
31. Dezember desselben Jahres einzureichen.  
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(4) Das Sekretariat für Studierende überprüft das Vorhandensein der formalen Aufnahme-
voraussetzungen. Sind die für das Studium erforderlichen Aufnahmevoraussetzungen erfüllt, so 
wird die Bewerberin/der Bewerber für das Studium zugelassen, sofern die Anzahl der 
Bewerbungen die Zulassungszahl gemäß § 4 Absatz 1 nicht übersteigt.  
 

§ 2 
 

Semesterbeginn
 
Bewerberinnen/Bewerber für den Masterstudiengang „Wirtschaftsingenieurwesen“ werden zum 
jeweiligen Wintersemester und zum jeweiligen Sommersemester (nur für Fortgeschrittene) der 
Universität Bremen zugelassen. Semesterbeginn ist jeweils der 1. Oktober bzw. der 1. April 
(Fortgeschrittene).  
 

§ 3 
 

Form und Frist der Anträge
 
(1) Die Bewerbung und die Nachweise gemäß § 1 sind bis zum Bewerbungsschluss 
elektronisch einzureichen; siehe www.uni-bremen.de/master.  

 
(2) Zur Immatrikulation, spätestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform und, soweit es 
sich um Kopien offizieller Dokumente handelt, in amtlich beglaubigter Form einzureichen. Von 
Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind amtlich 
beglaubigte Übersetzungen beizufügen. Es können nur amtliche Beglaubigungen von 
deutschen Behörden akzeptiert werden. Die Übersetzungen müssen von einem vereidigten 
Übersetzungsbüro vorgenommen oder verifiziert sein.  
 
(3) Folgende Nachweise sind vorzulegen:  
 

- Zulassungsantrag 
 Nachweise aller in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen, 
 tabellarischer Lebenslauf, 
 Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Studien- und Prüfungsleistungen in CP, 

Transcript of Records oder vergleichbares Dokument),  
 Motivationsschreiben gemäß § 1 Absatz 1d. 

 
(4) Bewerbungsschluss ist der 15. Juli bzw. der 15. Januar (für Fortgeschrittene) eines Jahres.  
 

§ 4 
 

Auswahl der Bewerberinnen/Bewerber
 
(1) Die Zahl der Studienplätze kann beschränkt werden und wird ggf. jährlich neu festgesetzt. 
Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber, die die Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 
erfüllen, die vorhandenen Kapazitäten, dann wird eine Rangfolge gemäß Absatz 3 gebildet, 
nach der die Studienplätze vergeben werden. 
 
(2) Eine Auswahlkommission gemäß § 5 bewertet die Bewerbungsunterlagen auf der Grund-
lage des in Absatz 3 dargestellten Bewertungsschemas.  
 
(3) Das Bewertungsschema für die Rangfolgenbildung ergibt sich wie folgt: 
Es werden insgesamt 100 Punkte vergeben, die sich auf die Auswahlkriterien wie folgt aufteilen: 
 

 zu 50 % (50 Punkte): Gesamtnote des vorangegangenen Abschlusses bzw. des zum 
Zeitpunkt der Bewerbung erreichten Notendurchschnitts (mind. 150 CP). Dabei werden 
die Noten wie folgt in Punkte umgerechnet:  
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 1,0 – 1,5 50 Punkte, 
 1,6 – 2,0  40 Punkte, 
 2,1 – 2,5  30 Punkte, 
 2,6 – 3,0  20 Punkte, 
 3,1 – 3,5  10 Punkte, 
 3,6 – 4,0    0 Punkte, 

 
 zu 30 % (30 Punkte): Note der einschlägigen Studienschwerpunkte mit (fachwissen-

schaftlichem) Inhalt im Erststudium. Dabei werden die Noten wie folgt in Punkte 
umgerechnet: 

 
 1,0 – 1,5  30 Punkte, 
 1,6 – 2,0  24 Punkte, 
 2,1 – 2,5  18 Punkte, 
 2,6 – 3,0  12 Punkte, 
 3,1 – 3,5   6 Punkte, 
 3,6 – 4,0    0 Punkte, 

 
 zu 20 % (20 Punkte): Bewertung des Motivationsschreibens anhand der Kriterien nach 

§ 1 Absatz 1d. 
 
(4) Die Auswahlkommission schlägt auf Grundlage der nach Absatz 3 vorgenommenen Be-
wertung der Bewerbungsunterlagen eine Rangfolge für die Zulassung vor. Bei Punktgleichheit 
entscheidet das Los über die Vergabe des letzten freien Studienplatzes. Über den Ablauf des 
Verfahrens wird ein Protokoll erstellt, aus dem Tag und Ort des Auswahlverfahrens, Namen der 
beteiligten Mitglieder der Auswahlkommission, Name der Bewerberin/des Bewerbers sowie die 
Bewertung hervorgehen müssen.  
 
(5) Eine Auswahl nach Härtegesichtspunkten ist möglich. Die Studienplätze der Härtequote (5 
v. H.) werden auf Antrag an Bewerberinnen/Bewerber vergeben, für die die Nichtzulassung eine 
außergewöhnliche Härte bedeuten würde. Eine außergewöhnliche Härte liegt vor, wenn 
besondere soziale oder familiäre Gründe in der Person der Bewerberin/des Bewerbers die 
sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge wird durch den Grad der 
außergewöhnlichen Härte bestimmt. 
 
(6) Über die Zulassung zum Studium entscheidet der Rektor der Universität Bremen.  
 

§ 5 
 

Auswahlkommission
 
Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird eine Auswahl-
kommission eingesetzt. Die Mitglieder werden vom Gemeinsam beschließenden Ausschuss 
benannt, die Amtszeit beträgt zwei Jahre. Die Auswahlkommission besteht aus 
 

 3 im Studiengang tätigen Hochschullehrenden,  
 1 Akademischen Mitarbeitenden,  
 1 Studierenden. 

 
Die Aufgaben der Auswahlkommission werden in Personalunion mit dem 
Masterprüfungsausschuss wahrgenommen. 
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§ 6 
 

Inkrafttreten
 
Diese Ordnung tritt mit der Genehmigung durch den Rektor in Kraft. Sie wird im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Universität Bremen veröffentlicht und gilt für die Zulassung ab dem Win-
tersemester 2012/13. Die Aufnahmeordnung vom 18. Mai 2011 tritt mit Inkrafttreten dieser 
Ordnung außer Kraft.  
 
 
Genehmigt, Bremen, den 25. Januar 2012     Der Rektor 
         der Universität Bremen 
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Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Wirtschaftspsychologie“ der Universität 
Bremen

vom 25. Januar 2012 
 
Der Rektor der Universität Bremen hat am 25. Januar 2012 nach § 110 Absatz 3 des 
Bremischen Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 
(Brem.GBl. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juni 2010 
(Brem.GBl. S. 375), die Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Wirtschaftspsychologie“ 
in der nachstehenden Fassung genehmigt: 
 

§ 1 
 

Aufnahmevoraussetzungen und -verfahren
 
(1) Aufnahmevoraussetzungen für den Masterstudiengang Wirtschaftspsychologie sind: 
 

a. Ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in einem der folgenden 
Studiengänge mit Studienleistungen im Umfang von mindestens 180 Leistungspunkten 
(Credit Points = CP) nach dem European Credit Transfer System (ECTS) oder 
äquivalenten Leistungen: 

 
- Betriebswirtschaftslehre, 
- Wirtschaftswissenschaft, 
- Wirtschaftsingenieurwesen,  
- Psychologie, 
- Wirtschaftspsychologie, 
 
oder 
 
- einem als gleichwertig anerkannten Studiengang, der eine inhaltliche Nähe zum 

Masterstudiengang Wirtschaftspsychologie aufweist, mit Studienleistungen im 
Umfang von mindestens 180 Leistungspunkten (Credit Points = CP) nach dem 
European Credit Transfer System (ECTS) oder äquivalenten Leistungen. 

 
b. Es sind mindestens 12 CP Statistik nachzuweisen.  

 
c. Es sind Englisch-Sprachkenntnisse, die mindestens dem Niveau B 2 des European 

Framework des Europäischen Referenzrahmens für Sprachen entsprechen, 
nachzuweisen. Der Nachweis ist auch erbracht, wenn Bewerberinnen/Bewerber ihre 
Hochschulzugangsberechtigung oder den letzten Hochschulabschluss in englischer 
Sprache erworben haben. 

 
d. Die Bewerberinnen/Bewerber müssen Deutschkenntnisse nachweisen, die die für die 

Universität Bremen allgemein geltenden Voraussetzungen bezüglich deutscher 
Sprachkenntnisse gemäß der „Ordnung über den Nachweis deutscher Sprachkenntnisse 
an der Universität Bremen“ vom 15. August 2007 in der jeweils geltenden Fassung 
erfüllen. Die Nachweispflicht entfällt für Bewerberinnen/Bewerber, die ihre 
Hochschulzugangsberechtigung oder ihren vorhergehenden Hochschulabschluss an 
einer deutschsprachigen Einrichtung erworben haben. 
 

e. Ein mit mindestens 30% der erreichbaren Punkte für alle Bewerberinnen/Bewerber 
verpflichtender bestandener schriftlicher Eingangstest.  

Amtliches Mitteilungsblatt Nr. 2 vom 10.Februar 2012

141



(2) Über die Äquivalenz und Anerkennung der Gleichwertigkeit von Studienleistungen und 
Studiengängen nach Absatz 1a und b entscheidet die Auswahlkommission. 
 
(3) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum 
Bewerbungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Studien- und 
Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 130 CP erbracht worden sind. Erfüllt die 
Bewerbung die weiteren Aufnahmevoraussetzungen nach Absatz 1a, b und e, kann die 
Zulassung unter der Bedingung erfolgen, dass alle Studien- und Prüfungsleistungen für den 
ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss und der Nachweis der Sprachkenntnisse 
gemäß Absatz 1c und d spätestens zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs erbracht sind. Die entsprechenden Urkunden und Zeugnisse, die zugleich 
das Bestehen der Abschlussprüfung nachweisen, sind in diesem Fall bis spätestens zum 
31. Dezember desselben Jahres einzureichen. 
 
(4) Das Sekretariat für Studierende überprüft das Vorhandensein der formalen 
Aufnahmevoraussetzungen. 
 
(5) Die Form und der Termin des Eingangstests werden durch die Auswahlkommission 
festgelegt. Der Eingangstest kann in Form eines Antwort-Wahl-Verfahrens durchgeführt werden. 
Der Termin für das Eignungsfeststellungsverfahren wird auf den Webseiten des Studiengangs 
bekannt gegeben. Ein nicht bestandener Eingangstest kann zu jedem neuen Bewerbungstermin 
wiederholt werden, eine Wiederholung für denselben Bewerbungstermin ist nicht möglich. 
Gegenstand des Eingangstests sind Grundlagen der Psychologie und der 
Betriebswirtschaftslehre mit besonderen Schwerpunkten auf der Arbeits- und 
Organisationspsychologie sowie Entscheidungstheorie. 
 
(6) Sind die für das Studium erforderlichen Aufnahmevoraussetzungen erfüllt, so wird die 
Bewerberin/der Bewerber für das Studium zugelassen, sofern die Anzahl der Bewerbungen die 
Zulassungszahl gemäß § 4 Absatz 1 nicht übersteigt. 
 

§ 2 
 

Semesterbeginn
 
Bewerberinnen/Bewerber für den Masterstudiengang Wirtschaftspsychologie werden zum 
jeweiligen Sommersemester (nur für Fortgeschrittene) bzw. Wintersemester der Universität 
Bremen zugelassen. Semesterbeginn ist jeweils der 1. April (Fortgeschrittene) bzw. 1. Oktober.  

 
§ 3 

 
Form und Frist der Anträge

 
(1) Die Bewerbung und die Nachweise gemäß § 1 sind bis zum Bewerbungsschluss elektronisch 
einzureichen; siehe www.uni-bremen.de/master.  

 
(2) Zur Immatrikulation, spätestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des 
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform und, soweit es 
sich um Kopien offizieller Dokumente handelt, in amtlich beglaubigter Form einzureichen. Von 
Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind amtlich 
beglaubigte Übersetzungen beizufügen. Es können nur amtliche Beglaubigungen von deutschen 
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Behörden akzeptiert werden. Die Übersetzungen müssen von einem vereidigten 
Übersetzungsbüro vorgenommen oder verifiziert sein.  
 
(3) Folgende Nachweise sind vorzulegen:  
 

- Zulassungsantrag, 
- Nachweise aller in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen, 
- tabellarischer Lebenslauf, 
- Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Studien- und Prüfungsleistungen in CP, 

Transcript of Records oder vergleichbares Dokument), 
 
(4) Bewerbungsschluss ist der 31. Mai; für Fortgeschrittene der 28. Februar.  
 

§ 4 
 

Auswahl der Bewerberinnen/Bewerber
 
(1) Die Zahl der Studienanfängerinnen/Studienanfänger kann beschränkt werden und wird ggf. 
jährlich neu festgesetzt. Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber, die die 
Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 erfüllen, die vorhandenen Kapazitäten, dann wird eine 
Rangfolge gemäß Absatz 2 gebildet, nach der die Studienplätze vergeben werden. 
 
(2) Grundlage für die Rangfolgenbildung bilden die Ergebnisse des Eingangstests. Die 
Auswahlkommission schlägt auf Grundlage der vorgenommenen Bewertung des Eingangstests 
eine Rangfolge für die Zulassung vor. Über den Ablauf des Verfahrens wird ein Protokoll erstellt, 
aus dem Tag und Ort des Auswahlverfahrens, Namen der beteiligten Mitglieder der 
Auswahlkommission, Name der Bewerberin/des Bewerbers sowie die Bewertung hervorgehen 
müssen. 
 
(3) Die Studienplätze werden wie folgt vergeben: 
 

- zu 50 v. H. an Bewerberinnen/Bewerber, die den ersten Hochschulabschluss in 
Betriebswirtschaftslehre, Wirtschaftswissenschaft oder Wirtschaftsingenieurwesen erworben 
haben, gemäß den Ergebnissen des Eingangstests; 
- zu 50 v. H. an Bewerberinnen/Bewerber, die den ersten Hochschulabschluss in 
Psychologie oder Wirtschaftspsychologie erworben haben, gemäß den Ergebnissen des 
Eingangstests. 
 

Bleiben Studienplätze in einer Gruppe unbesetzt, entscheidet die Zulassungskommission über 
die Aufteilung entsprechend dem Aufnahmeschlüssel. 
 
(4) Eine Auswahl nach Härtegesichtspunkten ist möglich. Die Studienplätze der Härtequote (5 v. 
H.) werden auf Antrag an Bewerberinnen/Bewerber vergeben, für die die Nichtzulassung eine 
außergewöhnliche Härte bedeuten würde. Eine außergewöhnliche Härte liegt vor, wenn 
besondere soziale oder familiäre Gründe in der Person der Bewerberin/des Bewerbers die 
sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge wird durch den Grad der 
außergewöhnlichen Härte bestimmt. 
 
(5) Über die Zulassung zum Studium entscheidet der Rektor der Universität Bremen. 
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§ 5 
 

Auswahlkommission
 
Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird eine 
Auswahlkommission eingesetzt. Die Mitglieder werden vom Gemeinsam beschließenden 
Ausschuss benannt, die Amtszeit beträgt zwei Jahre. Die Auswahlkommission besteht aus: 
 

3 im Studiengang tätigen Hochschullehrenden,  
1 Akademische Mitarbeitende/Akademischen Mitarbeitenden und 
1 Studierende/Studierenden. 

 
§ 6 

 
Inkrafttreten

 
Diese Ordnung tritt mit der Genehmigung durch den Rektor in Kraft. Sie wird im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Universität Bremen veröffentlicht und gilt für die Zulassung im 
Wintersemester 2012/13. Die Aufnahmeordnung vom 18. Januar 2011 tritt mit Inkrafttreten 
dieser Ordnung außer Kraft. . 
 
 
Genehmigt, Bremen, den 25. Januar 2012      Der Rektor 
          der Universität Bremen 
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